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Wissenschaftliche Mittbeilungen. 
Geschichte. Jer Streit uu• das Bistltuin Würzburg lHouographie liber Heinrich V. ziemlich ausführlich von 

der Sache handelt, beschäftigt sich nur mit der ersten 

Hälfte dieser Streitigk~iten und vermengt auch da Wah­

res und Irriges. Biuterim endlich schweigt davon gänz­

lich, obgleich er im vierten Bande seiner deutseben Con­

cilieugeschichte davon zu. reden veranlafst gewesen wäre . 

Orts­
geschichte. 
Länder und 

Gebiete. 

in den .Yabreu :1:1~~-1:1.~1. 

Von Professor Dr. v. Hefelein Tübingen. 

Es ist zwar nur ein kleines Bruchstück der deutschen 

. eichs- und Kirchengeschichte, das wir im Folgenden zu 

1eleuchten versuchen, aber wir glauben eine Berechli­

~ung dazu iu dem Umstande zu fiudeu, dafs dieser Gegen­

Hand unseres Wissens noch von Niemaud vollstäudig· uud 

richtig darg~stellt worden ist. Nor.h uie sind iusbeson­

dere die darauf bezüglichen U1 kunden im Codex Uoal­

rici uud bei Harzheim ( concilia ,Germ.) in genaue chro­

nologische Ordnung· gebf'acht, die Facta, die sie berich­

ten, an den rechten Platz gestellt, die divergiereudeu An­

gaben der Quellen gehörig ausgeglichen, und alles Ein­

zelne zu einem abgeruudeteu Ganzen verwendet worden. 

Selbst die Historiog-raphen des Bistbums Würzburg iu 

specie, wie der sonst treffliche Ussermann (in seinem 

episcopatus Wirceburgensis, 1794, p. 60) uud ueuerding·s 

Dr. Himmelstein (Reihenfolge der Bischöfe von W., 1843, 
S. 71 ), haben sich der gröfsten Kürze in diesem Punkte 

beflissen uud mit wenigen eiuzelnen Angaben begnügt, 

um die Schwierigkeiten zu umgehen, statt zu überwin­

den. Andere, wie Harzheim und Mansi (jn ihren Conci­

liensammlungen), haben die Aufeinanderfolge der Bege­

benheiten wesentlich verwirrt und . damit den Hergang 

der Sache völlig entstellt. Gervais aber, der in seiner 

Bischof Erlung oder Erlong von Würzburg, der es 

iu den Zwistigkeiten zwischen Kaiser Heinrich V. und 

den Päpsteu zu keiuer recht festen Ausicht und Stellung 

gebracht hatte, war nach vierjährigen schweren Leiden 

(an der Elephantiasis) am 28. December 1121 gestorben. 

Rurz zuvor (Anfangs October 1121) war gerade in Würz­

burg jener Vertrag zwischen Kaiser Heinrich V. und sei­

neu Fürsteu geschlossea worden, der die Einleitung zu 

der grofsen Versöhnung zwischen Kirche und Staat im 

Wormser Coucordate hildete. In diesem Würzburger 

Vertrage hatte der Raiser der IHrehe ihre Rechte feier­

lich zugesichert, und es war entschieden eine Verletzung 

desselben und des Kircheurechts überhaupt, als Heinrich, 

kaum drei Monate später, den jungen Grafen Gebhard von 

Henneberg, der noch studierte und noch keine geistliche 

Weihe besafs, um Neujahr 1122 zum Bischof von Würz­

burg ernannte uud investierte, ohne dem Clerus und Volke 

eine kanonische Wahl zu gestatten. Ein grofser Theil, 

und zwar der bessere Tb eil des Clerus und Volkes, da­

mit nicht zufrieden, wählte den Würzburger Canonikus 

und Diakon Rugger (Rutger) zum Bischof, und es ent-



3 Anzeio-er für Kunde der deutschen Vorzeit 
0 

4 

standen darüber bittere St1·eitigkeiteu. Um dem Zorne 
des Kaisers auszuweichen, verliefsen die Anhäuger Rug­
ger's die Stadt, nud auch die beid en Neffen des Kaisers, 
die hohenstaufischen Brüder Friedrich und Conrad (nach­
mals K, Courad 111. ), Rugge1·'s Wahl billigeud, eutfern­
teu sich voll Unwillens vom Hoflager ihres l{aiserlichen 
Oheims. Bald darauf karneu sie mit dem Erzbischof Adal­
bert von lHaiuz und mehrereu sächsischeu Fürsten zu 
einem Gespräche an der Werra (im jetzigen Churfürsten­
thum Hesseu) zusammen, uud Hugger wurde gegen den 
Willen des Kaise.-s vou dem Erzbischofe und den lclirz­
lich aus Rom gekommeneu Leg-ateu ( Cardinalbischot Lam­
bert von Ostia, Canlinalpriester Saxo uud Cardiualdialwn 
Gregor) als Gewählter bestätigt und investiert. Auf das 
Fest Peter und Paul (29. Juni 1122) war eine neue 
Reichsversammluug nach Würzburg angesagt, um rück­
sichtlich der concordia sacerdotii et imperii zu vollen­
den, was mau im October v. J . begounen hatte. Die 
Fürsten kamen mit grofsf'm Gefolge; als sie aber hörten, 

der Kaiser sei durch andere Geschäfte (am Rheine) zu 
erscheiu-en verhindert, kehrten sie wieder zurück. Bi­
schof Gebhard, der diE.' Stadt Wurzburg faktisch inne 
hatte, überfiel jetzt unversehens eiuige von ihnen, 1lie der 
Stndt am nächsten gelagert hatten, und es kam zu einem 
blutigen Kampfe. Ein Versuch der Fürsten, den Rugger 
in die Stadt einzuführen, mifslang, und sie begnügten 
sich darum, ihn im Kloster Schw'arzach (bei Würzburg) 
von dem Erzbischof von Mainz und den römischen Lega­
ten consecrieren zu lassen. Rugger regierte fortan den 
am Necl{ar gelegenen Theil der Diöcese, während Geb­
hard - ohne Conseration - die Stadt und das Uebrige, 
den gröfseren Tb eil, besafs. 

So berichtet Abt Eccehard von Aurach (in der Wurz­
burger Diöcese), der diesen Begebenheiten sehr nahe 
stand und als trefflicher Chronist berUhmt ist*'). Da 
er zudem ein Vertrauter des Bischofs Otto des Heiligen 
von Bamberg war, und dieser, wie wir sogleich sehen 
werden, an Rugger's Erhebung nicht participieren wollte, 
so wird Eccehard keinem Verdacht einer besonderen 
Parteilichkeit für Rugger unterliegen. 

Eccehard's Bericht wird ergänzt durch ein Schreiben 
des Erzbischofs Adalbert von Mainz an Otto den Heiligen 
von Bamberg, worin er ihn tadelt, dafs er trotz seiner 
Einladung nicht bei der Ordination des Wurzburger Bi­
schofs (zu Schwarzach) erschienen und mit ihm und 
dem päpstlichen Legaten etc. nicht zusammengekommen 

*) Eccehard, Chron. bei Pertz, Mon um. T. VIII, Script. 
T. VI, p. 258 sq. Vergl. Wattenbacb, Deutschlands 
Geschichtsquellen, S. 307 ff. 

sei . Der Legat habe ihn deshalb temporär susrendieren 
wollen und nur auf besondere ßilte des Erzhisdofs dies 

unterlasse ll. Um so sicherer solle Olto bei 
Feste Mariä Geburt tS. Sept 1122) stattfindeud allge-
meinen (deutschen) Concil (zu lHaiuz) erscheine•*). 

lHit den obigen Nachrichten Eccehards stim t der 
Hauptsache nach auch der eigene Bericht Gebhard' über­
ein j nu1· darf uicht vergessen werden, dafs er einer 
Natur nach eine Parteischrift, eine oratio pro do ist. 

"Ich befand mich, " sagt er, "studieuhalber iu Fra cien, 
als einige lUänner, angeblich im Auftrage des Bi hofs 
Bruno von Speier, zu mir kamen, mit der Nachrich der 
Bischof vou Würzburg sei gestorbeu, uud Bruno ~abe 
im Einverständnifs mit dem Erzbischof vou lHaiuz mit 
einigen meiner Verwandten und mit Angehörigeu der 
\'Vürzburger Kircha deu Kaiser bewogen, das erle\gte 
Bisthum mir zu vel'leihen. Ich wollte jerloch nline 
Studien fortsetzen, und achtete gar nicht auf die S~1e, 

bis meine Freunde und Lehrer mir neue ~e h ei me Bien 
sandten. Ich begab mich nun an einen Ort, der mir e­
hörte (die Grafen von Henneberg· waren iu der Wtt­
burger Gegend, namentlich au der Werra, begüter t), lld 
traf da mit mehreren Verwandten und Freunden zusa­
men, die mir· zuredeten, nach VVürzburg zu dem Kai 
zu gehen. Dort werde ich, sagten sie, Boten des 1}1a 
zer Erzbischofs trelf<>n, mit der Nachricht, dafs auch 
meiner Erhebung zustirnme. Nur· unter Thrän en folg~ 

ich. Bevor ich mich zum Kaiser vel'fügte, wollte i 
mit den Boten des Erzbischofs sprechen, und freute mic 
als keine da waren. Ich hoffie, der unertraglicheu La 
des Bistbums entgehen zu köunen . So wartete ich zwe 
Tage und wurde während dieser Zeit von meinen Freun· 
den wegen Mutblosigkeit getadelt. Endlich kamen Gra 
Berthold und Conrarl Spo1·o mit der Versicherung, der 
Erzbischof genehmige meiue Erhebung. Jetzt begab ich 
mich zum Kaiser und traf bei ihm Sigbert, den Bruder 
des E1·zhischofs, und de~ Grafen Aruold, welche erklär­
ten, sie seieu vom Erzbischof gesandt, um seine Zustim­
mung zu melden. Ich gab nun nach uud übernahm die 
Last im Beisein des Clerus und Volks ( vou Würzburg), 
die mich wählten und Loblieder sangetJ. Nur der Dom­
propst Otto und Rudger· fehlten, welcher letztere schon 
bei Lebzeiten Erlungs um die Nachfolge sich bemüht 
hatte. Darauf gieng ich mit dem Kaiser, dem Clerus 
und Volke ( d. h. einigen Wurzburger angesehenen Laien) 
nach Breidingen, wo mich der Erzbischof freundlich em­
pfieng und mir in Gegenwart Vieler, auch des Bischofs 

•) Codex Udalrici, Nr. 333, bei Eccard, corp. historicum 
medii aevi, T. II, p. 343. 
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Zustände. 
Sprache un,f 

Schrift. 

von Speier, die oecration versprach. Ich ltehrte dann 
ruhig nach Würz·g zurücl\; aber der Erzbischof fügte 
mir grofses Unre' zu, indem er einen Andern weihete." 

So erzählt Gtard im Eingange eines g1·ofsen ~ spä­
ter verfafsten s-eibens an eineu Nichtgenannten, das 
im Codex Udalr die Nummer 335 bildet*) 

*) Bei Ecca corp. hist. medii aevi, T. II, p. 345 sq. 

(Fortsetzung folgt.) 

Die Errseltun~~; der deutseben Orts­
naJnen. 

Wort- und Na- Von Dr. Erlt Forstemann, Bibliothekar, in Wernigerode. 
menbedeutung. 

Es ist ~ltannt und bedarf an diesem Orte am we­
nigsten ei:r näheren Darlegung, wie wichtig für Sprach­
kenntnifs .sowie für Geschichtswissenschaft die Erfor­
schung d Ortsnamen ist. Ich deute daher hier nur auf 
ein paar.Jisher weniger beachtete Punkte bio. Während 
in der teratur nie alle unzähligen l\1undarten einer 
Sprache'ertreten sind, liefern uns gerade die Ot·tsnamen 
oft eiiHAnschauung von sonst fast verschollenen Dia­
leliten nd ihren räumlichen und zeitlichen Grenzen und 
lehren 111S dadurch das gegenseitige Verhältnies dieser 
Dialek und so den ganzen Stammbaum der Sprache in 
einer V eise kennen, welche durch ltein anderes lHittel 
erset7 werden kann. Da nuu aber die 1\lundarlen nichts 
als dJ sprachlichen Eigenthümlichkeiten gewi sser Volks­
stämle sind, so werden wir auch in das geschichtliche 

und Htliche Verhältnifs dieser Volltsstämme durch Orts­
namnforschungen mit einer gewisseu Sicherheit einge­

füh~ werden. 
Um insbesondere das deutsche Volk in's Auge zu 

fasen, so mufs Ich offen gestehen, dafs die bisherigen 
za'lreichen Forschungen über die von Tacitus oder Pto­
le1äus u. s. w. überlieferten deutscheu Völkerschaften, 
scwie über die Ausbreitung· der Kelten in Deutschland 
mch meistens uuangenehm berühren. Wo nie Haupt­
qtellen die Nacprichten von Griechen und Römern sind, 
devondiesen Dingen wenig verstanden und, was fast noch 
Fehlimmer ist, äufserst wenig Interesse hiefür hatten, da 
:nufs das ganze hierauf errichtete Gebäude der Hypothe­
sen den Eindrucl\ machen, als sei das Fundament auf 
recht bösem Flugsande gelegt, so schön auch einzelne 
Theile des Oberbaues ausgeführt sind. Dieses Funda­
ment nun zu sichern, weifs ich (um von der Untersu. 
chung der Grabstätten u. dgl. zu schweigen) kein bes-

seres Material, als die Ortsnamen, und ehe dieses Material 
in besserer Quantität und Qualität gefördert ist, möchte 
ich von Trihol\ern und Tenchterern oder von thüringi­
schen Kelten, wo möglich, gar nichts mehr hören; es ist 
darüber schon zu viel geschrieben worden, und die Bi­
bliotheken und Leser haben schon mehr kaufen und stu­
dieren müs.,en, als ihr Geld und ihre Zeit eigentlich er­
laubt. 

Woran liegt es nun, dafs jenes Ortsnamenmaterial 
bisher noch so ung·enügeud fü_r diese wichtigen Forschun­
gen verwerthet worden ist? Hauptsächlich an seiner 
ungeheuero Massenhafliglteit, Willtrend gerade die Mangel­
bartigkeit und Dürfligkeit der von antiken SchriftsteHern 
überlieferten Nachrichten die Zusammenstellung und den 
Hypothesenhau bedenklich el'leichtern. Versuchen wir, 
uns von jener Masseuhaftiglteit eine Vorste1Jung zu ma­
chen. Es zerfallen nämlich alle Ortsnamen in zweig-rosse 
Hauplklassen, je nachdem die Oertlichkeiten natürliche, 
oder l\ünstliche sind. Zu jenen gehören alle Berge, Hü­
gel, Felsen, Thiller, Schluchteu, Höhlen, Ebenen, Sumpfe, 
Wüsten, alle Wälder, Wiesen 1 Gebüsche, alle :Meere, 
Seen, Flüsse, Bäche, Que1len, l\feerbusen, Inseln. Unter 
die l\Unstlichen Oertlichkeiten rechnen wir a1Je Aecker, 

GärLen, Forstörter, Hauungen, alle Gräben, Kanale uud 
Teiche, alle Grenzen, Wege, Strafsen und Dämme, alle 
Häuser, Kirchen, B~rgen, Thore, Thürme, alle Weiler, 
Dörfer, Städte und Länder. Das Alles (und meine Auf­
zählung ist noch nicht erschöpfend) wird aber an 1\Jlasse 
um so gewaltiger, weil wir nicht blos die Namen der 
Jetzt bestehenden Oertlichkeiten a])er dieser Arten, son­
dern auch die der bereits untergegaugenen zu sam­
meln und zu durchforschen habeu. 'ViJ· brauchen fer­
uer von jedem diese-r Objecte mtht blos seine jetzigen, 
sondern auch seine a 1 te n Namensformen, da uns die al­
t.en Namen durch ihre sprachliche Durchsichtigkeit, die 
neuern durch ihre unermefsliche Anzahl gleich lehrreich 
werden. Und auch dabei dürfen wir noch lieineswegs 
stehen bleiben. Es ist vielmehr, um die Ortsnamen eines 
Volltes recht mit Erfolg zu betrachten, durchaus noth­
wendig, auch wenigstens die seiner Nachbarn möglichst 
genau zu kennen; denn hier ist ein Gebiet, wo die Gren­
zen noch viel streitiger sind, als sie jemals in der poli­
tischen Welt waren, der Entlehunngen oder der Nach­
bildungen zu geschweigen, die hier eine nicht ganz kleine 
RoJJe spielen. 

Aus dem Gesagten geht hervor, dafs die Sammlung 
und Verwerthung dieses Stoffes nicht Sache eines Einzel­
nen oder Weniger sein kann, sondern Viele sieb in die 
Arbeit theilen müssen. Was ich im zweiten Bande mei­
nes altdeutschen Namenbuches zusammengebracht und 
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seit dem Erscheinen dieses Werkes uuablässig hand­
schriftlich berichtigt und erweitert hab e, das Ist nur, so 

reichhaltig es auch erscheinen mag, eiu dürftiges Scherf­
lein zum Ganzetl. Daher ist es bei der geringen Anzahl 
der Arbeiter doppelt nöthig (und deshalb spreche ich ge­
rade an dies er Stelle darüber), dafs die ga nze unge­
heure Arbeiteinigermarsen organisiert werde, dafs der 
Eine sich uaturgemäfs an die Forschung des A11dern au­
lehne, und uicht Jeder, unbeliümmert um das uächste Bc­
dürfnifs, gleichsam in die Wilde schweife. Alle auf die­
sem Gebiete zu wünschenueu Arbeiten werdet1 aber Lheils 
Monographieen, theils umfassendere Werke sein müssen. 

Wer wollte bestimmen, welche unter den 1\Iouogra­
phieen gerade jetzt die nöthigsten wären? Ich habe 
selbst schon an verschiedenen Orteu auf manche solcher 
Gegenstande hingewiesen und dringende Wüusche ausge­
sprochen, sie bald bearbeitet zu sehen . Nur e.tneu ne­
gativen Wunsch möchte ich hier ausdrücken; es ist der, 
dafs der Gegenstand jeder solcheu Mouographie ein mög­
lichst naturgemäfs begrenzter sei. Was soll man etwa 
mit einem Aufsatze ,:Ueber die Ortsnamen des Herzog­
tbums Braunschweig" anfangen? Solche A1·beiten (wie 
es deren wirklich gibt) können nur äufserst beschränkte 
Ergebnisse liefern, die erst wieder in anderm Zusam­
menhange erspriefslich gemacht werden können . Viel 
wünschenswerther sind jedeufalls z. B. Aufsätze über die 
Verbreitung der Namen auf -büttel, oder auf -weiler, 
oder Anderes der Art. Da hiezu mühsame Sammlungen 
gehören, und es genug ist, wenn Einer sich dieser Mühe 
unterzogen hat, so bemerke ich, dafs ich schon seit Jah­
ren mit der Anlegung von Verzeichnissen heutiger be­
wohnter Oerter in Deutschland beschäftigt bin, die nach 
dem letzten TheiJe der Composition geordnet sind, und 
dafs ich jederzeit gern erbötig biu, dergleichen Verzeich­
nisse nach Bedürfnifs mitzutheilen ; die Lage der betref­
fenden Oerter läfst sich dann leicht aus irgend einem 
topographischen Wörterbuche ersehen. Ich bin mit die­
sen Sammlungen bald fertig. 

Was nun zweitens diejenigen gröfseren Werke anbe­
trifft, deren baldiges Erscheinen vorzüglich wünschens­
werth ist, so führe ich folgende Aufgaben an : 

1) Eine Sammlung derjenigen seit 1100 überli~fer­
ten deutschen Ortsnamen, deren alte Form zur Aufhel­
lung der Etymologie ihrer heutigen Namensform berück­
sichtigt werden mufs. 

2) Ein alphabetisches Wörterbuch heutiger deutscher 
Oerter, worin bei jedem hinter dem Namen seine Lage 
und dann die älteste zugängliche Namensform nebst An­
gabe der Quelle und ihrer Zeit zu erwähnen ist. Diese 

Arbeit Iäfst sich, wenn sie einmal geht ist, leicht er­
gänze u und berichtigen . 

3) Eine Sammlung ang·elsächsisc Ortsnamen bis 
zum Jahre 1100. 

4) Eiu Wörterbuch altnordischer amen. 

5 ) Eine Sammlung der bis etwa ZUJI\hre 500 über­
licferteu Orts.nameu, welche ihrer Bildun~ch die meiste 
Bercchtiguug habe u, für keltisch zu gel ~ 

6) Ein e Sammlung altslavisch er Orts en . 

7) Eine Ueb ersicht über die sprachlic Klassen der 
europäischen Flufsnamen. 

8) Ueber deutsche Bergnamen. Wie l (oder wie 
wenig?) kann darunter als wirklich alt gep? · 

9) Die Strafse unamen in deutschen Stä<\.. 
10) Ein Buch über die Eigenthümlichkei der hoch­

deutschen und der niederdeutschen Ortsnam ilduug. 
Diese und einige ähnliche Aufgaben setzich unter 

dem Wünschenswertben in die erste Reihe. ich mH 
Sammlungeu für die Literatur der gesammten 1' enkunde 
ziemlich gut ausgerüstet bin, das hisher Gele~te aber 
dem weiter Forschenden zunächst bekannt seit ufs, so 
erbiete ich mich auch hiefür mit Vergnügeu zu th und 
That, soweit meine allerdings schwache Kraft cht. 

Zur Gesclticl•te der JUelstersän~e in Literatur. 

Nürnberr;. Poesie. 

Von J. Ba a der, Archiv- Conservator, in Nürnber 

Zu Nürnberg gab es um das Jahr 1540 gege 250 
:Meistersänger. Ihre Vorträge hielten sie an den ~hen 

Festen zu Ostern, Pfingsten und Weihnachten, oft pch 
alle Monate. Das Thema war in der Regel der hl. Scrift 
entnommen*) . Die Vorträge waren öffentlich in irgnd 
einem JJokal, das ihnen der Rath einräumte ; ungefähr \m 
das J. 1540 wurden sie in der Poetenschule bei St. Lor~z 
gehalten. Der Schu]meister aber entzog ihnen die~s 

Lokal unter dem Vorgeben, er sei desselben selbst ~­
nöthigt . Die ltleistersänger richteten daher nachstehen e 
Vorstellun g an den Ratb, den sie um ein anderes Lokl 
baten: 

"Fürsichtig Günstig Ersam, lieb gepyettet Hern ! D 
, .. reyl von ewr fUrchsichtigen Weyßheit vnf3 Meystersin 
gern for etli chen Jarn die Poetenschul bey sant Lo. 
renlzen vergunt ist vngeuerlich vber ein Monat, so eß 
ewr fürsichtige Weyßheyt erlaubt, singschul zuhalten, 

*) Wagenseil, von der Meister-Singer holdseligen Kunst etc. 

Meistergesang 



9 Anzeiger für l{unde der deutschen Vorzeit. 10 

de~ wir mit a11em fley~ pi~her gethon haben. Nun aber 

der schulmeyster vermeynet, dy schul selbst pedurftig 

zu sein, vnd hinfüro nicht mer zu offneo; de~ er auch 

au vns an der negst vergunten singschul genugsam pe­

wisen hat; Haben auch mitsampt allem versammelten 

volk zu hun vnd spot, vngeent der singschul, wyder 

mussen abgen. Wy wir ewr fürsichtige wey~heyt nit 

gern darmit pemüheu, So werden wir durch solche not 

getryben, das wir nit wyssen wohin. E~ wil~ auch In 

keynen wirtzhaus füglieh sein. Derhalben pytten wir 

ewr firchtige wey~heyt mit aller vnderthenikeyt vnd wil­

liger gehorsam, ein andre stuben, es wer der Rebenter 

zum Predigern oder Frauenprüdern, zuuergunen vnd zu­

lassen, wo es ewr wey~heyt füglieh ist, darin wir moch­

ten siugschul halte11. Sy wollen wir an allen schaden 

vnd nachtheyl halten, wy wir auch dem schulmeyster zu 

aller ... vrpietig gewest vnd volstreck haben. So nun 

das volck Itzundt mer darzu genaygt ist dan formal~, 
vnd dy kunst des meystergesangs mit newen gerlichten . 

heyliche~ schryft ser auffnympt, dem g·ot dy er sey, Pyt­

ten darmit Ewer fürsichtige Wei~heyt mit hogstem fley~, 
wollet vns darmit pehilfflich sein vnd vn~ ein stuben 

zulassen, darjn wir solches festsiugen, nemlich zu ostern, 

Pfingsten vnd zu \Veinuachten volstrecken mügen, vnd 

nachvolget Im Jar nach gelegner zeyt, so e~ Ewer für­

sichtige W ey~heyt vergunt. Dan e~ nur ein christliche 

~bung ist, dardurch dy er gotes gesucht, vnd zu uutz 

vnd pesserung dem Jüugeru volck, das (da) durch von 

allerley Iastern wirt abgezogen. Ist nun vnsere drost­

liehe zuuersicht gegeu Ewr fürsichtige Wey~heyt, vn~ 
zuerhörn, vnd vns ein gnedige antwort wider zu zustellen. 

Das piten wir mit aller vndertenige vnd willige gehor-

sam 
Von vns Meistersingern Ewre willige 

vnd gehorsame burger." 

Noch zu Lebzeiten des Hans Sachs und namentlich 

nach seinem Tode durchbrach der Meistergesang uicht 

selten die engen Schranken, in deneu ihn der Zeitgeist, 

Zucht, Sitte und Gewohnheit festgehalten hatte11. Er ver­

liefs die bisherigen Pfade und ergofs sich in weltlichen 

Liedern, die bei eiuem hochweisen Rath nicht geringen 

Anstofs und grofses Aergernifs erregten. Dieser warnte 

und mahnte, und als er damit nichts ausrichtete, wurde 

das Abhalten der Singschulen und der Meistergesang 

gänzlich verboten. Veit Fesselmann, Weber, und andere 

Meistersänger der Stadt richteten später eine Vorstellung 

an den Rath, dafs er ihnen das Meistersingen an den ge­

wöhnlichen hohen Festen des Jahres, wie vor Alters gesche­

hen, wieder zulassen uud verstatten möge. Dieses wurde 

ihnen endlich am 20. December 1580 unter der Bedin-

gung und mit dem Befehle bewilligt, "nichts dann gaist­

liche gesang aus heiliger gotlicher schrift, vnd nichts 

schampares oder sonst leichtfertigs oder ergerlichs zu 

singen, auch Ir stim mit dem singen dermassen zu mo­

derieren, das es gesungen vnd nicht geplerr~ haisse, oder 

man wurd Ihnen das Singen den negsten wider darni­

der legetJ." 

Im J~hre 1583 baten Hanns Grieser und andere Mei­

stersäuger deu Rath, man möge ihuen, wie vor Alters 

gebräuchlich gewesen, alle Monate eine Singschule er­

lauben. Der Rath bewilligte dieses am 12 .. März 1583 
mit dem Geheifs "sich schambarer vnzüchtiger Iieder 

gentzlich zu enthalten." 

Die ältesten Sehweizer Wandkalender. Wissenschaft. 
Astronomie. 

Von D r. E m i I W e 11 er in Zürich. Kalender. 

Die ältesten Schweizer Wandkalender, die man bis­

her noch nicht kannte, aber vor 1\urzem gleichfalls in 
der alten Froschau, der Druckerei der Familie Froscho­

wer, diesmal als Füllung des Stubenbodeus, aufgefunden 

hat, und welche wirklich den Namen KaIe u der fuhren, 

sind 12 .Jahre vor den im Jahrg. 1859, Sp. 367, des An­

zeigers beschriebenen erschieneu. Es werden uicht die 

ersteu sein. Nur wolle man sie nicht mit den Bauern­

praktiken, von denen ich bereits eine Zürcherische von 

1517 im Serapeum zur Kenntnifs gebracht, noch mit den 

Airnauaehen; wie sie z. B. Jacob Rüeff 1543 und 1544 
herausgab, verwechseln. 

Ein Wandkalender ohne Titel - und in dieser Form 

waren sie zuerst gewöhnlich - wurde schon von Jo­

hannes Copp 1526 auf das Jahr 1527 gerichtet und "Ge­

truckt zu Zürich im Wyngarten by Christofrei Fro­

schouer." Grofsl'olioblatt mit einem Holzschnitt und einer 

antipäpstlichen Erklärung; das wahrscheinlich einzige 

Exemplar befindet sich in der St. Galler Stadtbibliothek. 

Gegen diesen Copp'schen Kalender trat Thomas Murner 

auf mit dem famosen, im Februar 1527 ausgegebenen 

"Der Lutherischen Evangelischen Kireben Dieb vnd Ketzer 

Kalender'', der aus drei grofsen Blättern mit einer Masse 

kleiner, in länglichem Quadrat eingerahmter Figuren be­

stand. Dieselbe Bibliothek bewahrt ein defektes Exem­

plar, die Zürich er Stadtbibliothel{ eine Copie. Ob noch 

irgend wo vollständige Exemplare übrig, weifs ich uicht 

zu sagen. 

Von den in der Froschau entdeckten Kalendern, die 

aus einem Auflagerest bestandeu zu haben scheinen, wurde 

je ein Exemplar unter den Sammlungen der antiquari-
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sehen Gesellschaft in Sicherheit gebracht. Es sind drei 

verschiedene, aber alle auf das Jahr 1552 und vom glei­

ehen Drucker gedruckt. Jeder· besteht aus zwei grofsen 

Blättern, die an einander geklebt werden mufsten, zusam­

men in der Läuge von etwas über 11/4 Elle, Breite über 
1/2 Elle. 

Der· erste Kalender zeigt oben zwölf Wappßnschilde 

in zwei Reihen, mit der Ueberscbrift: "Schilt der für­

nämsten Landen des Christlichen gloubens." Die rechte 

Seite ist mit 13 die untere mit 6 Schilden garniert. 

Unter den zwei ~bern Schild~eihen liest man: "I{ a I e n­

der vff das lU.D.LII. Jar." Alsdann Erklärung von 36 

Zeichen für folgende Momente: "Den Nüwmon Das erst 

vierteil Den Vollmon Das Letzt vierteil Gut aderlassen 

lllittel lassen Schräpffen, baden Artzny mit tranck Artzny 

mit püllulen Artzny mit latwärygen Kind entwennen 

Ptlantzen vnd säyen Ackern, mist anlegen Vfgang des 

mons Abgang des mons Schnee Kalt Rägeu Wind Tonder 

War·m Teperiert" (die 12 Sternzeichen und die Sonne). 

Darunter: "Zwüschend dem Christag vnd der herren Fast­

nacht sind IX. wochen vnd II. tag." Von hier an die 

ganze linke Seite herab die 12 1\'lonate in 12 Bildern, 

welche die jedesmaligen Beschäftigungen andeuten, mit 

Ueberschriften, wie: "Jener, haL xxxj. tag .... '\'Volff­

mö, hat xxxj.'' Unter dem Wolfmoud oder December 

ein Aderlafsmaun, die am besten gezeichnete Figur des 

Kalenders. Die ganze übrige Mitte füllen die in einer 

l'lenge Figürchetil repräsentierten und mit Ueherschriften 

der Kalendernamen versehenen Tage, auf welche die obi­

gen Zeichen Anwendung haben sollen. Dann noch ein 

Ausspruch des Rasis, für wen Schröpfen und Aderlassen 

gut sei Unter demselben und über der untersten Schild­

reihe: 

"Getruckt zu Zür-ych byEustachinFroschouer." 

Der Kalender sammt den Bildern roth und schwarz 

gedruckt. Das Ganze gewährt einen netten Anblick, viel 

Regelmäfsigkeit und starlt in's Auge Fallendes . Die 

Schilde tragen folgende Bezeichnungeu, von dene n die 

14. eines Ansrisses halber uicbt gemeldet werden kann: 

"Römisch Keiser . Römisch Küuig. Trier·. Cöln. 1\tentz. 

Böhem. Pfaltz. Saxen. Brandenburg. Franckrych. Engel­

land. Hispa:1ia. Nauarra. (Portugal?) . Granaten . Gallicia . 

Dalmatia. Naplis. Sicilieu. Vngeren. Poland. Schollen . 

Cypern. Sardinia . Schweden . Burgund. Oesterreych . Jlley­

land . Eydgnoschafft. Venedig. Constantinopel. '' 

(Schlufs folgt.) 

Zur Gescltlchte der Bua-en. Land u. Leute. 

Von Adalbert Horand in Wien. 

In Nr. 1 des Anzeigers vom vorigen Jahre behandelte . 

ich einen zweifelhaften Punltt in der Geschichte der Ru­

gen, der aus jeuer Periode hervorgehoben wurde, die 

der festen Ansiedlung dieses Voll{es im Noricum vorher­

uebt. Die Schicksale clcs Rogenreiches an der Donau 

(wenngleich einer kritischen Zusammenstellung würdig) 

sind wol aus Eug-ippius Vita S. Severini bekannt, ebenso 

wie die Hinwegfüh1·ung eines Theils des Volkes aus die­

sen Sitzen durch Odoake•·· Der weitaus gröfsere Theil 

aber zog mit Tbeodorich, als dieser durch Noricum und 

gegen Odoaker eilte, nach Italien. (Prokopius, de bello 

gothico II, 14: ... 'Poyoi .... rcfi For.fJCiJV arearcj) ava 

P-tzSivr~q tq TraJ.iav ezwer;aav.) Im Verein mit den Go­

then schlugen die Rugen nun ihre Feiude, die Gepiden 

bei Sirmium. Welche Aufgabe ihnen nun aber Theodo­

rich anwies, dies erhellt aus einer Stelle des Enodius, 

und zwar nicht aus dem viel benützten Panegyricus, sondern 

aus der wenig beachteten Vita sancti Epiphanii episcopi Tia­

nensis. Sogar der treffliche Kaspar Zeufs hat diese Stelle 

übersehen. Siegert (Grundlagen zur ältesten Geschichte 

des bairischen Hauptvolksstammes u. s. w., :München, 

1854) ist meines Wissens der Einzige, der sie erwähnt 

(S. 185), aber ohne aur dieselbe weiter einzugehen*). 

Auch wird sie, wol durch ein Versehen, dem Paulus Dia­

conus zugeschrieben. 

Bevor ich nun den genannten Bericht folgen lasse, 

erlaube ich mir eine Bemerkung: Das wilde Söldner­

leben, das die Rugen zwang, heute in ostgothischen, 

morgen in Odoalte•·'s Diensten, gegen Stammesgenosseilt 

gegen Brüder und Verwandte zu fechten, die Gewaltthä­

tigkeit und Entartung ihrer letzten Führer, waren die 

Hauptursachen ihrer schrecklichen und zu den Berichten 

Eugipps so we nig passende n Verwilderu ng. Nur unter 

diesen Voraussetzungen läfst es sieb begreifen, rlafs 

die von Eugipp a)s so milde und duldsam geschilderten 

Rugeu den Berichterstatter Enodius, Bischof von Pavia, 

in so grofse Entrüstung versetzen, in welcher er von 

ihnen schreibt: ... "civitas Ticinensis Rugis est tradita 

(wol ad custodieu dum) homi nibus omni feritate immani­

bus, quos atrox et ace rba vis a nimorum ad quotidiana 

scelera sollicitabat, cliem putabant periisse, qui illos sine 

facinore casu aliquo iuterveniente fugisset. Quos tarnen 

Beatissimus Antistes sermonum suornm melle delinibat 

ut effera corda auctoritati submitterent Sacerdotis et 

*) Sie wird auch nicht ganz mitgetheilt, sondern nur der 
erste Satz. 

Stammes­
verhältnisse. 
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amare discerent, quo1·um pectora odiis semper fuisse de­

dicata cognouimus. l\1utata est per meritum illius pet·­

versitas naturalis dum in honoris meutibus radix pere­

grinae apud illos affectionis inseritur. Quis sine grandi 

stupore credat dilexisse et timuisse Rugos. Episcopum 

et Catholicum et Romanum qui parcere Regibus vix dig­

nautur? Quem quibus tarnen integTum pene b1ennium 

exegit taliter, ut ab eo flentes discederent etiam ad pa­

rentes et familias regressuri." (Enodius, vita sancti 

Epiphauii iu der Biblioth. max. patrum und in Sirmou­

di's Werken.) 

Eine sehr wichtige Stelle ! Sie gibt uns ein ganz 

anschauliches Bild von dem Leben de1· Rugen nach ihrer 

Ankunft in Italien. Nach dem obigen Berichte scheinen 

die Rugen von Theodorich als Besatzung der ticinensi­

schen Gegend verwendet worden zu sein. Ihre Eltern, 

Frauen, Kinder u. s. w. mufsten sie aber an einem an­

dern Ort~, vielleicht als Unterpfand ihrer Treue, zurück­

lassen; aber auch ohnedies hätte der so seh1· beschränltte 

Raum in Pavia eine Einquartierung des rugischeu Trosses 

nicht ges.tattet (s. Enodius, vita scti. Epiphanii, S, 1673, 

bei Sirmondi : . • . . "Videres urbem familiarum coeti­

bus scatentem domorum imanium culmina in angustissi­

mis Iesecata tuguriis cerneres a fundamentis aedificia 

immensa migrare, nec ad recipiendam habitantium den­

sitatem solum ipsum posse sufficere"). Was nun Eno­

dius ober die Verbrechen und Greuelthaten der Rugen 

schreibt, wird durch das oben Gesagte und durch deu 

Umstand, dafs sie sich in Feindesland befauden, crldärt. 

Der Vorwurf "qui parcere Regibus vix dignantu•·" ist 

eine Anspielung auf deu l\1ord Fdedrich's, der aber uicht 

dem Voll<e angerechnet werden l!:ann. Denn dies war 

ein V crwandtenmord ( vgl. Eugipii, Vita Severini, 38); 

die Rugen aber erscheinen uns immer· von dem gröfsten 

Gehorsam gegen ihre Könige beseelt, was schon Tacitus 

(Germanin, c. 43) sagt, Eugipp im Verlaufe seiner Dar­

stellung dur<:hblicken läfst, uod durch die Anhänglichkeit 

und Treue Folge, die das Volk dem Friedrich, Fava's 

Sohue, zeigt, noch mehr gestützt wird. - Obige Stelle 

bestätigt ferner den Bericht Eugipp's, dafs die Rogen, 

wie die meisten gothischen Stämme, Arianer waren; dies 

ergibt die ausdrückliche und betonte Hervorbebuu~ der 

Worte: ,,Episcopum et Catholicum", was ebenso die 

Verschiedenheit des Glaubensbel<enntnisses, als "Roma­

num" den Gegensatz der Nation~litäten bezeichnen soll. 

Zugleich gibt uns des Enodius Bericht einen Begriff von 

der Bildungsfähiglteit der Rugen; sogar als sie sich in 

der gröfsteu Verwilderung befanden, wirlüe Umgebung, 

Beispiel und Wort mächtig und förderlich auf sie ein. 

Ueber die weiteren Schicksale des rugischen Volkes 

gibt es nur wenige Nachrichten; vieHeicht ist es mir 

vergönnt, dieselben und die Resultate, die sich bei ihrer 

Betrachtung ergeben, später einer Besprechung in diesen 

Blättern zu unterziehen. 

Das pi•eu.fsiselte Reieltsschwei•t. 

Von Dr. Tr. lUärcker, I{, pr. geh. Archivrathe und Haus­
archivar, in Berlin. 

Dieses Schwert, das gegenwärtig eineu we en liehen 

Bestandlheil der preuf~;ischen Reichsiusigniea bildet, hat, 

mit Gefäfs, eine Länge vou drei Fufs. Der Knopf des 

vergoldeten silbernen Gefäfses euthält vorn ein Medaillon 

mit zwei sogleich näher zu betrachtenden Brustbildern, 

hinteu eine noch unerldärte Martersceue; ferner vier 

eingelöthete antike Kaisermünzen. Der Griff zeigt im 

Relief eine Darstellung der Schöpfuug, woruuter die bib­

lischen Anfaugsworte: "In Principio creavH Deus celum 

et terram; auf der Rückseite Arabeslien, desgleichen auch 

auf dem Kr·euze, an dessen äufsersten Enden vorn je 

zwei Köpfe (anscheinend nur decorationsweise) eingra­

viert sind. Die Kappe ist vor·n mH einem (gewifs auch 

nur decorativen) nicdaillon, eiu Frauen-Brustbild darstel­

lend, verziert. Die Scheide, gleichfalls von vergolde­

tem Silber, eilthält auf der eineu Seite Arabeskeu, auf 

de1: andern aber neun getriebene Darstellungen aus dem 

alten Testamente: den Sündenfall, Brudermord, die Arche, 

Loth mit seiuen Töchtern, den Thurmbau zu Babd, Abra­

ham's Opfer, die Himmelsleiter, Simson mit dem Thore und 

der Delila -, deren vortreffliche Ausführung darauf hin­

deutet, oafs dieses Prachtschwe•·t aus einer der berühm­

ten Kunst- Werkstätten Augsburgs he1·vorgegangen sei. 

Die K Ii nge hat keinerlei Inschrift, sourlern nur ein noch 

nicht enträthseltes Schwertfeger·zeichen. 

Was die Bedeutung, den Ursprung und denGe­

h rauch dieses Schwertes anlangt, so herrs chte darüber 

bis jetzt die gröfste Unklarheit. Der Verfass~r des Auf­

satzes in v . . Ledebur's Archiv (Bd. XII, S. 21) nennt es 

"des 1\urforsten Johann Sigismund Pracht­

schwert" und bezeichnet - ungewifs, ob als Ursache 

oder in Folge .dieser Aunahme -- jene am Knopf en me­

daillon angebrachten zwei Brustbilder als die des Kur­

fürsten und seiner Gemahlin . Allein dies ist, wie aus 

einer Vergleichung zahlreicher Bilder, Münzen und Me­

daillen hervorgeht, offenbar unrichtig; es stellen diese 

Porträts vielmehr den Markgrafen Albrecht, ersten 

Herzog in Preufsen, und dessen erste Gemahlin dar. 

Dieses Schwert ist auch in der That liein anderes, als 

das p r e u f s i s c h e, welches allerdings Kurfürst Johann 

Staats­
anstalten. 

Staats­
verfassung. 
Insignien. 
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Sigismuud im Jahre 1618 mit dem Herzogtharn Preufsen 

ererbte. Inzwischeu wurde dasselbe noch nicht bei sei­

ner Leichenprocessiou (1620) und ebensowenig bei der 

des Kurfürsten Georg Wilhelm (1642) gebraucht, sondern 

kommt zuerst bei dem feierlichen Begräbnifs des grofsen 

Kurfürsten Friedrich Wilhelm, ersten souveränen Her­

zogs in Preufsen (1688) vor. wo es in dem offleieilen 

Leichenprogramm, bei Aufzählung der vorangetragenen 

Insignien, folgendermafsen bezeichnet wird: 

"1) Das Schwert (von der Preufsischen Souveräni­

tät, so noch von Alberto, Herzog in Preufsen herrühret)" 

Dieses preufsische Schwert wurde seit seiner Ueber­

lragung nach Berlin anfänglich in der Rüstl{ammer 

daselbst verwahrt, daher es in einem während der ersten 

Regierungsjahre König Friedl'ich \Vilhelm's I. angefertig­

ten Inventarium derselben heifst: "an Churschwertern, 

Preufsischen und andern Schwertern", unter welchen letz­

teren unstreitig das abhanden gekommen clevische und 

das noch jetzt auf der Kunstkammer befindliche pommer'­

sche zu verstehen ist, - Nr. 1-4. Später, wahrschein­

lich i. J. 18 to, gleichzeitig mit dem Kursühwert, ge­

langte dasselbe in die Kunstkammer und von da neuer­

dings (1857) in den Krontresor j es ist daher unrichtig, 

wenn es nach der neueren Beschreibung der Schicksale der 

Rüstkammer (in v. Ledebur's Archiv, Bd. XI, S. 226, wo 

übrigens nirgends ein "Reichsschwert", sondern nur ein 

"preufsisches" erwähnt 1st) scheinen könnte, als sei die­

ses Schwert verloren gegangen. 

Den Namen Reichsschwert erhielt dasselbe seit 

der Königskrönung Friedrich's I., und es figuriert als 

solches, getragen von einem der höchsten Staatsbeamten 

oder Generale, bei allen Leichenfeierlichkeiten und an· 

deren grofsen Ceremonien der folgenden Könige bis auf 

die neueste Zeit. 

16 

Staatsschutz. Anfrage über GaugeJ.•ielatssteine. 

auf denen eine eingehauene Hand auf Abhaltung der Gau­

gerichte an diesem Platze hindeute. - Ursprünglich wa­

ren es drei Kreuzsteine; jetzt steht noch einer mit der 

angeblichen Hand, die aber, wie eine vielmalige Betrach­

tung ergab, nichts Anderes ist, als eine Pflugschar. 

Die Hand auf Gaugerichtssteinen soll wie ein Daumen­

handschuh aussehen. Von einem Daumen aber ist da 

keine Spur. Zugleich bemerl\t man noch an zwei ande­

ren Seiten des Orts ganz ähnliche Steine, jedoch ohne 

Embleme, je drei beisammen. Auf Oetter's Behauptung hin 

ward der fragliche Stein bisher getrost als Gaugerichtsstein 

genommen ; allein auch in der U mgebuug von U e hl­

f e I d findet sich ein solcher Stein mit der Bezeichnung 

einer Pflugschar, an einem Platze, wo sicher keine Gauge­

richte gehalten wurden. Vor allem wäre eine Vergleichung 

unzweifelhafter Gaugetichtssteine und ihrer Embleme nö­

thig. Bekannt ist auch, dafs im Bauernkrifge ein Theil 

der Aufrührer eine Pflugschar mit gekreuzten Dresch­

flegeln iru Insiegel führte, aufserdem aber früher die 

Grenzen durch Steine und Bäume bezeichnet wurden, mit 

eingehaueneu Kreuzen, eingeschlagenen Nägeln u. s. w. 

Sie waren heilig und uuverletzlich. Grausame Strafen 

wareu auf ihre Beschädiguug gesetzt: "er soll in die 

Erde gegraben und ihm der Hals mit dem Pflug abgefah­

ren werden u. s. w." - Ergäbe sich vielleicht von hieher 

Rechtsschutz. 
Gerichte. Die uoch übrigen Wahrzeichen der alten Gaugerichte 

(Kreuzsteiue) sollen sich durch eine auf denselben ein­

gehaueue Hand kenntlich machen. Getter, in seiner Ge­

schichte von l\1rkt. El'lbach, redet von Steinen, die sich 

dort vor dem Thore - gegen Nürnberg zu - befinden, 

Aussicht zur Erklärung dieser Steine? D. Kr. 

(Mit einer Beilage.) 

Verantwortliche Redaction : 

Or . .Freih. v. u. z. Aufsefs. Or. A. v. Eye. Or. G. K. Frommann. Dr. Freih. Roth v. Schreckenstein. 

Verlag der literarisch- artistischen Anstalt des germanischen 1\luseums in Nürnberg. 

U. E. Sebald'sche Buchdruckerei 
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Chronik des germanischen Museums. 
Wenn wir auf tlas verflossene Jahr zurücltschauen, so 

ltönnen wir nur mit dankbarem Gefühle uns der bedeutenden 
WohlLhaten und Förderungen erinnern, welche unserem In­
stitute von fast allen deutschen Landen auch in diesem Zeit­
raum zugeflossen sind. Unser in der Presse befindlicher J ah­
resbericht wird hierüber das Nähere anführen. Einstwei­
len geben wir mit dieser Nummer blos eine Zusammenstel­
lung der im Jahre 1861 neu hinzugelwmmenen Geldbeiträge 
in einer Extrabeilage. 

Das Museum tritt nun in das zehnte Lebensjahr; denn 
es erhielt seine Begründung auf tlem Tage zu Dresden, im 
August J 852, wo ein erleuchteter Fürst, gleichsam mit pro­
phetischem Blicke die Zulwnft des- so bescheiden beginnen­
den deutschen Nationalunternehmens voraussehend, es will­
lwmmen hiefs, zugleich aber auch als deutscher Fürst 
mit Privat-Mitte In unterstützte, sowie er bis heute noch 
seine thätige Förderung in jeder Weise fortsetzt. Fast alle 
deutschen Fürsten, mit wenig Ausnahmen, sind diesem erha­
benen Beispiele nachgefolgt, und das deutsche Volk Iiefs hierin 
seine Fürsten nicht allein; denn Tausende von Händen öff­
neten sich zur Unterstützung des nationalen "'erkcs, und Hun­
derte von 1\lännern der Wissenschaft und Kunst thaten das 
Ihrige dazu, dafs der grofse und ehrenhafte Plan eines deut­
schen Nationahnuseums auch in wissenschaftlicher Be­
ziehung durchgeführt werden könne. Gottlob, dafs es nun 
eben vermöge dieser allseitigen Förderungen so weit geltom­
men ist, durch die Wahrheit der That die noch hie und 
da spuckenden, hinterlistigen Feinde unserer guten Sache auf 
das Haupt zu treffen, dafs sie endlich von ihren Verleumdun­
gen ihrer eigenen Ehre wegen ablassen müssen! Dazu hilft 
auch das gebildete deutsche Publikum selbst, welches sich 
von Jahr zu Jahr mehr durch Augenschein überzeugt, 
dafs das germanische .l\luseum etwas ganz anderes ist, als 
man von manchen Seiten hatte glauben machen wollen. Somit 
gehen wir vertrauensvoll der Zulmnft eines neuen Jahres ent­
gegen und hoffen, der Schlufs ihres ersten Decenninms werde 
unserer Nationalanstalt ein segensvoller sein, ein wah­
rer Abschlufs ihrer festen Begründung für immer. 

Der Frauenverein für das germanische Museum in Ber­
lin überreichte Ihrer 11Rjestät der I{ ö n i g in 1\f a r i e von 
B a y e rn ein Prachtexemplar der "Germania", herausgegeben 
von Frau Augu!;te l(urs, worauf dem Frauenverein von Seite 
Ihrer lUajestat die Summe von 50 fl. zum Besten des germa­
nischen Museums übersendet wurde. 

Herr D r. Back in AI t e n b ur g, Pfleger unseres Mu­
seums in dortiger Gegend, hat, nachdem er bereits unter'm 
1. Nov. 1861, nach dem Vorschlage des Herrn Archivar E. C. 
v. Braun in Altenburg, einen Aufruf zur Förderung des ger-

mRniscben Museums durch Bildung eines Lesevereins für die 
bei dem lUuseum alljährlich in Druck erscheinenden Schriften 
und Bücher etc. in Umlauf gesetzt hatte, unter dem 10. Nov. 
zur Einrichtung eines solchen Vereins die erforderliche An­
stalt getroffen und bereits mehrere Beitrittszusagen erhalten. 
Möge diese neue Form, unsere Anstalt zu unterstützen, an­
derwärts rege Nachahmung finden, zu mal gerade sie ge­
eignet ist, das Publikum fortwährend in Kenntnifs über den 
Zweck, die Fortschritte und das Wachsthum des 1\luseums zu 
setzen! 

Die drei neuen höheren Beamten : D r. Co r n. W i 11, 
Dr. A. Erbstein und Dr. J. Erbstein haben mit dem Ja­
nuar ihre Stellen angetreten. 

Durch den Tod haben wir leider wieder zwei Mitglieder 
unseres Gelehrtenausschusses verloren: den für ältere 
deutsche Rechtsgeschichte so thätigen Professor an der Uni­
~ersität Halle, Dr. Johannes 11 e rl' e I, und den wegen seiner 
bedeutenden Kenntnisse auf dem Gebiete der Geschichte der 
geistlichen Musik beltannten C11nonicus Carl Pros k e in Re­
gensburg, deren ersterer seit 1. Mai 1855, letzterer seit 1. 
Sept. 1854 unst!rem Gelehrtenausschusse angehörte. 

Dem Veneichnisse der beigetretenen Buchbandlungen ist 
beizufügen : 

486. Gustav Oehme in Leipzig. 
487. C. Sehrade r' s Nachfolger, Hofkunsthandlung, in Han­

nover. 

Den bisher beltannt gemachten Jahresbeiträgen ha­
ben wir ferner hinzuzufügen : 

Aus öffentlichen und Vereins- Kassen: Vom 
christlichen Kunstverein zu B o z e n 1 fl. 20 kr.; von der Dlu­
seumsgesellschaft zu Bruchsal 5fl. und vom Geschichts­
verein für l{ärnten 4fl. llh. (statt früher 3ft.); ferner 
von Schülern des Gymnasiums in Sc h äfsh ur g 2 fl. 2'/z kr. 
(einm.). 

Von Privaten: BartheImesaura c h (Bayern): Itgl. 
Pfarrer ltedicus 1 fl. 15 ltr. (st111t früher 1 Jl. l21tr.); Bie-
1 e f e I d: Fabrikant l{arl Friedeich W estermRnn 1 Jl. 45 ltr. ; 
Braunschweig: Rohde, Steuerinspektor a. D., 1 fl. 451u.; 
Bruchsal: Rathsschreiber A. Hel\ 1 fl., Rathsschreiber G. A. 
Retterich 1 fl., Seifenfabrikant G. lHanz: 1 fl., Ingenieur C. Pe­
termann 1 fl., Partikulier Jos. Schmicdt 1 fl., llofgerichlsrath 
v. Stöl'ser 1 fl. 30 h.; Cre fe l d: Alex. Beimendabi 1 fl. 45 kr.; 
Dahlum (Pflegsch. Wolfenbüttel): Pastor Hohde 1 fl. 45Iu.; 
Deggendorf (Bayern): k. Advok. Or. Gareis 2fl.; Dens­
d o rf (Braunschw.): Pastor Rohde 1 fl. 45; EI bogen : Dr. 
med. ct chirurg. Aug. Glücl{selig 5 0. 50 kr., Professor K. l{o­
marek 5 fl. 50 Iu., Prof. Dr. Ignaz ~fache 5 fl. 50 Iu., Prof. 
Friedr. Marian 5 fl. 50 kr., Kar! Laurenz Heini, P. l{reuzher­
renordenspriestcr, 1 fl. 10 l<r., Ouerrealschuldirelttor Wenzel 
Weber 5fl. 50Iu.; Frankfurt a.M.: Karl Andrae 2fl., Ni­
lwlaus Mannskopf 30. 30kr.; Bendorf (Pflegsch. Schäfs­
burg): Pfarrer Uarl Gitschner 2 fl. 20 kr. ( einm.) ; Kron­
stad t: Magistratssekretär Franz von Brennerberg 26 1/ 1 kr. 
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(einm.); Lengsfeld (Weimar): Alltuar R.Hand 1tl. 45Iu.; 
Justizamtmann H. Pilz 1 fl. 45 Iu., Commerzienrath N. Ro­
senblat.t 1 fl. 45 kr., Rechtsanwalt L. Wünscher 1 fl. 45lu.; 
Media s c h (Siebenbürgen) : Professor Gottlieb Brandsch 1 fl. 
10 kr., Apotheller Friedrich Jolbet·th l fl. lOh. ; Mttnster: 
Rechnungsrath Jordan J fl. 45 kr.; Na um b ur g: Rechnungs­
rath Leue 1 fl. 45lu.; N ü rnbe rg: Photograph Christ. Kö­
nig 50 fl. (einm.), Bäcliermeister Jalwb Volk 1 fl. 12lcr., Bild­
hauer Tob. Weifs lfl.; Schäl'sburg: Jos. Haltrieb 27 1

/ 2 Iu. 
(einm.); Schleiz: Richard Mauke, Direktor des Mädchenin­
stiluts, 59 1/'llu.; Sonthofen (Bayern): Apotheller Friedr. 
Fuggs lfl.; Walldorf: Pfarrer Roos 2tl. 42Iu.; Weimar: 
Dr. Lab es 1 fl., Dr. Otto von Schorn 1 fl. 45 Iu.; Weit n a u 
(Bayern): Dr. med. und prakt. Arzt llans Kraufs 1 fl. 45 kr.; 
Wo lfen bütte 1: Obergerichtsrath Vorwerk 1 tl. 45lu.; Zi e­
ge l b ac h (Pflegsch. Wurzach): Prof. u. Pfarrer Dr. Mack 1 fl. 

· Den Empfang nachstehender Geschenlte für die Sammlun­
gen bescheinigen wir mit Dank: 

I. Für das Archiv. 

K.au:ffmann, grätl. fugger'scher lianzleisckretär, in Dil­
lingen: 

2292. Erlafs K. Rudolfs 11. an die Vormtinder YOn Wernher 
Türigel's Erben. 1586. Pap. 

2293. Adelsbrief des Gr. ßernh. zu Ortenburg filr Niklaus, 
Wallher u. Tillmann die Hayderschätten. 1613. Pgm. 

Juncker v. Oberconrcut, Je Landrath u. Polizeidi­
relttor, in Cohlenz: 

2294. Consens des Dominil•anerprovincials Robertus, das Erb­
begräbnil's des Sigm. .luncker im Predigerldoster zu 
Eger betreffend. 1327. N. Pap. Ahschr. 

2295. Bulle P. Sixtus IV. ül>er eine }{irchenstiftung der Frau 
Anna Juncker, geb. Gräfin Schliclc 1478. N. P. A. 

2296. Stiftungebrief der Anna SchJicli, Caspar Junclier's Witt­
we, den Kirchenbau zu Seeberg betr. 1481. N. P. A. 

Cyprian Pescosta, Kaplan, in Castel-Thunn : 
2297. Fasciliel mit Abschriften von Schreiben an Rudolf yon 

Thunn. 1633. N. Pap. Abschr. 
2298. Fasciliel mit Nachrichten aus dem Türl\enluiege 1594 

u. 95. N. Pap. Abschr. 

II. Für die Bibliothek. 

Ungenannter in Nürnberg: 
11,560. (Harsdörffer), d. grol'se Schau-Platz Lust- u. Lehrrei­

cher Geschichte. 2 Thle. 1653. 8. 
11,561. LipowsJ,y, baierisches Musik-Lexikon. 1811. 8. 

Bistor. Verein f. Niede:t:bayern in Landshut: 
11,562. Ders., Verhandlungen; VII. Bd. 3. u. 4. H. 1861. 8. 

Gesellschaft f. Geschichte u. Altertbumskunde 
der Ostseeprovinzen Rufslands in Riga : 

11,563. Rufswurm, Besitzungen des deutschen Ordens in 
Schweden. 1861. 4. 2 Explre. 

Scheitlin & Zollikofer, Buchh., . in St. Gallen: 
11,564. Amiet, Solothurns Kunstbestrebungen vergangeuer 

Zeit und dessen Lucasbruderschaft. 1862. 4. 
11,565. Hansen, Friedrich Wilhelm als eyang. Christ u. Vor­

läufer der Union. 1861. 4. 
Zoologische Gesellschaft in F-ranldurt a. M.: 

11,566. Dies., d. zoologische Garten; II. Jhrg. 1861, Nr. 7 
-13. 8. . -

Wittenberger Verein für Beimathkunde des 
Kurkreises : 

11,567. Ders., 5. Jahresbericht. 1861. 4. 
Dr. Adelb. v. Keller, UniYers.-Professor, in Tühingen: 

11,568. S~altspere, nach Belieben; übers. v. Rapp. 1846. 8. 

,• 

11,569 . Ders., ein Traum d. Johannisnacht ; übers. v. Rapp. 
1846. 8. 

11,570. Verzeichnil's der Vorlesungen d. Univers. Tübingen 
im Sommerhalbjahre 1850. 4. 

Dr. Jul. Friedländer in Berlin: 
11,571. Ders., d. Münzfund zu Niemegk. 8- Sonderabdr. 
11,572. Ders., welche sind die ältesten Medail1en? 4. Sonder­

abzug. 
Friedr. Lehmann, Rentenverwalter, in Nürnberg: 

11,573. Ders., Chronik über d. Dorf u. d. Pfarrei Altenthann 
ctc. 1861. 8. 

Philipp Neeb, k. lc Forstmeister, in ßozen: 
11,574. Einige J\' otizen über die ~amilie von Alber. 1860. 8. 

Jos. Eberle'sche Verlagshandl. in Bozen: 
11,575. Stampfer, Geschichte Vmstgaus während d. Kriegs­

jahre v. 1796 - 1801. 8. 
11,576. Journal des offenen Tiroler Landtages zu Innsbruck. 

1790. 1861. 8. 
Bugo Ritter v. Goldegg in Bozen: 

11,577. Brandis, Gesch. d. Landeshauptleute v. Tirol. 1850. 8. 
11,578. Jäger, Tirol u. d. bnier.- franzos. Einfall im J. 1703. 

1844. 8. 
11,579. Ladurner, Beitr. zur Gesch. d. Pfarrldrche v. ßozen. 

1851. 8. 
11,580. Pichler, üb. das Drama d. Mittelalters in Tirol. 1850. 8. 
11,581. Weber, d. Land Tirol ; 3 Bde. 1837 - 38. 8. 
11,582. Denlibuch der 'Erbhuldigung in Tirol, 1838. 1839. 8. 
11,583. König Laurio od. d. Rosengarten in Tirol ; hrsg. v. 

Zingerle. 1850. 8. 
11,584. Zingerle, Tirol. Natur, Geschichte, Sage. 1852. 8. 
11,585. Ders., Sitten, Bräuche u. Meinungen d. Tiroler Volkes. 

1857. 8. 
Nasse'sche Verl<~gsbuchh. (A. Ziegler) in Soest: 

11,586. Plal'smann, d. Schule d. heil. Thomas YOn Aquino; 
111. Bnds. 3. - 7. Lfg. 1860. 8. 

11,587. Werneke, d. westfäl. Fehmgerichte. 1861. 8. 
Gustav Oehme, Verlagsbuchh., in Leipzig: 

11,588. Weller, neue Nachträge zum Index Pseudonymorum 
etc. 1862. 8. 

Jos. Börnes, Bezirlts-Ger.-Accessist, in Wilrzhurg: 
11,589. Schul-Kalender aus Franken f. 1861 unJ 1862. 8. 

Dr. phil. Heinr. Hahn in Berlin: 
11,590. Ders., sur le lieu de naissance de Charlemagne. 

1861. 8. 
Histor. Verein für Oberfranken in Bamberg : 

11,591. Ders., 24. Bericht etc. 181:}0 - 61. 8. 
Dr. Rud. Virchow, Univers.-Professor, in Berlin: 

11,592. Ders., ein .Aussatz-Bild des ält. Holbein. 1861. 8. 
Sonderabdr. 

Histor. Verein v. Oberpfalz u. Regensburg in 
Regensburg: 

11,593. Ders., Verhandlungen; 20. ßd. 1861. 8. 
Louis Lacour in Paris : 

11,594. Annuaire du bibliophile, du bibliothecaire et de Par­
chiviste pour 1862, puhl. par Lacour. 8. 

Ungenannter in Nürnberg: 
11,595. Neu eröffneten histor. Bilder-Saals 7. Theil. 8. 
11,596. Baume, erläut. Experimenta 1-Chimie. 2. Thl. 1775. 8. 
11,597. Sr. J{urf. Durch!. v. d. Pfalz Kriegs-Reglement. I. Ab-

theil . 1.-3. Thl. nebst Anhang. 1778 f. 8. 
Earl Siegert, k. Advo1\at, in Trauostein: 

11,598. Ders., Gesch. d. Herrschaft, Burg u. Stadt Hilpoltstein. 
1861. 8. 

Bistor. Gesellsch. d. Kantons Aargau in Aarau: 
11,599. Dies., Argovia.; Jhrg. 1861. 8. 

K. b. Akademie d. Wissenschaften zu llünchen: 
11,600. Dies ., Sitzungsberichte; Jhrg. 1861. Bnd. I, 5. 8. 
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Fürstl. Jablonowski'sche Gesellschaft zu Leipzig: 
11,601. Werner, urlmndl. Geschichte d. Iglauer Tuchmacher­

Zunft. 1861. 8. 
11,602. Wisl{emann, Darstellung der in Deutschland zur Zeit 

der Reformalion herrschenden nationalokonom. An­
sichten. 1861. 8. 

Verein für meklenburg. Geschichte u. Alter­
thumskunde in Schwerin : 

11,603. Ders. , Jahrbücher etc., 26. Jahrg. nehst Quartalbe­
richten. 1861. 8. 

Dr. A. Buchholtz in Riga: 
11,604.,...Kruse's warhafftiger Gegenbericht auff die Anno 1578 

ausgangene Liefflendische Chronica Balth. Russow's. 
1861. 4. 

Redaktion der baltischen Monatsschrift in Riga: 
11,605. Dies., halt. Monatsschrift; IV, 3 u. 4. 1861. 8. 

Dieterich'sche Buchhandl. in Göttingen: 
11,()06. Philologus; Jhrg. 18, 2. H. u. II. Suppl. Bd., H. 2. 

1861. 8. 
11,607. Leben u. Erstlingsschriften Wilh. Roth's. 1862. 8. 

Vandenhoeck & Buprecht's Verlag in Göttingen: 
11,608. Müldener, bibliotheca historico-geographica. 9. Jhrg. 

1. Hft. 1861. l:l. 
Oswald Seehagen, Buchh., in Berlin : 

11,609. Unser Vaterland; hrsg. v. Pröble; 11. u. 12. Lief. 
1861. ~. 

Eduard Anton, Buchhdl., in Halle: 
11}610. Leo, Vorlesungen üb . die Gesch. d. deutschen Volkes 

u. Reiches. ;). ßd. 1861. 8. 
A. Bockwitz, Buchhdl., in Stade: 

11,611. Schlüter, d. Wietzenrnuhlenrecht v. 1570. 8. 
Hautz, llofrath u. Lyceumsdirel{tor, m Heidelberg: 

11,612. Jahresbericht üb. d. grofsh. Lyceum zu Heidelberg, 
1860 - 61. 8. 

11,613. v. Langsdorff, d. ldytlendichtung der Deutschen etc. 
1861. 8. 

Dr. P. Joh. Merkel, Univers.-Professor, in Halle: 
11,614. Ludov. Wilh. Ant. Pernice etc. gratulatur P. Joh. Mer­

]{el. 1861. 4. 
Dr. med. Wilh. Stricker zu Frankfurt a. M.: 

11,615. Ders. , Erinnerungsblätter an Wilh. Friedr. Hufnagel. 
1851. 8. 

K. Köhler jun., Buch-, Kunst .. u. Mnsil\hdl., in Darmstadt: 
11,616. Buchner, deutsche Ehrenhalle ; Lief. 18-25 (Schlufs.) 

1862. 2. 
Gustav Lomler, Reallehrer, in Salzungen: 

11,617. llöhler, rl. Vertreter d. schwä.b. Dichterschule etc. 
1861. 4. Progr. 

11,618. Lommer, Predigt z. Jahresfeier des Salzunger Zweig­
vereins d. Gustav-Adolf-Stiftung zu Liebenstein. 1861. 8. 

H. Petersen, Kupferstecher, in Nürnberg: 
11,619. l\'lüller, Nachrichten von der Fürerischen Familie Ma­

jorat- u. Fideikommil's-Gütern. 1791. qu. 2. 
Histor. Verein f. den Niederrhein etc. in Köln: 

11,620. Ders., Annalen; 9. u. 10. Hft. (nebst 7. Bericht). 1861. 8. 
H. Skutsch, Besitzer der Schletter'schen Buchhdl., in 

Breslau: 
11,621. Ders., bibliotheca Silesiaca etc. 1861. 8. 

A. Meyen in Berlin: 
11,622. Ders., die Kunstkammer u. Sammlung f. Völl\.erlmnde 

im neuen Museum (zu ßerlin) 2 Aufl. 8. 
11,623. Ders., d. königl. neue Museum zu Berlin. 8. 

Naturhistorische Gesellschaft in Nürnberg: 
11,624. Dies., Abbandlungen ; 1.-3. H. 1852, 58, 61. 8. 

J. M. Salzer, Gymnasial- u. Seminarlehrer, in MediaRch: 
11,625. Ders., zur Gesch. d. sä.chs. Volksschule in .Sieben­

bürgen. 1. Heft. 1861. 8. 

Dr. Otto Buchner, Reallehrer, in Giefsen: 
11,626. Die Feier des 25 jähr. Stiftungstages d. höh. Gewerb­

Schule zu Darmstadt. 1861. 8. 
Dr. med. H. Hölder in Stuttgart: 

11,627. Dedeldnd, Grobianus et Grobiana. 1575. 8. 
11,628. Description des fetes donnees a l'occasion du jour de 

naissauce de S. A. S. Je duc regnant de Worternberge 
etc. 1763. 8. 

11,629-38. 7 weitere Bände u. 7 ld. Schriftstücke. V. 0. 
1754-1841. 4. u. 8. 

G. Krause, herzog!. anh-.Jt. Hofrath, in Köthen: 
11,639. Ders., Urlmnden, Al{teustücl{e u. Briefe zur Geschichte 

der Anhaltischen Lande etc. 2. Band. 1862. 2. 
Vogt, Kaufmann, in Lindau: 

11,640 - 45. 6 Schriften über Bienenzucht, in deutsch., fran­
zös., eng I., italien. u. lmrwälscher Sprache. 1859-
60. 8. 

Ungenannter in Nürnberg: 
11,646. Churrerius, ain Oration oder Rede vor Röm. Kays. 

vnnd Kün. Mayestäten etc. 1530. 4. 
11,647. Inhalt des Jentrisehen Berichts etc. 1530. 4. 
11,648. Warhafflige zeytung das der Grofsmeister v. Rodif• 

die Stat 1\todona erobert. 1531. 4. 
11,649. Breiochs, eyn sunderliche Prognostication vber den 

Cometen etc. 1531. 4. 
11,650. Warhafftige Newe zeittung vfs Trynt etc. 1536. 4. 
11,651. Ein SendbriefT, So der Edel Herr Zanobio Ceffino, 

dem durch!. Fürsten vnnd Herrn, Hertzogen zu Flo­
rentz zugeschriben. 4. 

111652. Summarium anrs einem Brieffe von Rom etc. 1543. 4. 
11,653. Copey der verschreibung, so KaroJus der J{önig zu 

Hispauien gegen den Chur Fürsten sich verschriben. 
1546. 4. 

11,654. Supplication Carolo dem Neundten König in Franck· 
re)•ch vbergeben. 1561. 4. 

11,655. Lutz, warhafftige Zeitung von den Gottlosen Hexen 
etc. 1571. 4. 

11,656. Wunderzaichen. Eines erschröcldichen Seitzarneo Erd­
bidems . 1571. 4. 

11,657. Newe Ze)•tung. Von dem Newgebornen Antichrist 
etc. 1579. 4. 

11,658. Zehner, Bericht von F ewersnölen etc. 1590. 4. • 
H. Lempertz, Inhaber der Firma J. M. Heberle, in J{öln: 

11,659. Ders. , Bilder- Hefte z. Geschichte des Bücherhandels. 
Jahrg. 1862. 2. 

Jos. Baader, Archiv-Conservator, in Nürnberg: 
11,660. Ders., Urkunden-Auszüge über Besitzungen desDeutsch­

Orden'scben Amtes Nürnberg u. Eschenbach. 1861. 
4. Sonderabdr. 

Ottmar Schönhnth, Pfarrer, in Edelfingen: 
11,661. Ders., d. Burgen, Klöster, Kirchen u. Kapellen Badens 

und der Pfalz. 6. Lfg. 8. 
Histor. Verein für Mittelfranken in Ausbach : 

11,662. Ders., 29. Jahresbericht. 1861. 4. 
Peter Becker, Maler, in Frankfurt a. M.: 

11,663. Ders., Saar-Aibum. 1. Lief. 1861. Imp. 2. 

111. Für die Kunst- und Alterthums­
sammlung. 

J. Fr. :Rupprecht, Kaufmann, in Nürnberg: 
3931. Verzierte Weinl{arte auf Holz, v. 17. Jhdt. 

A. Ritter v. Wolfskron, lc k Lottoamtsverwalter, 
in Lernberg: . 

3932. Durchzeichnung eines im Stifte Raigern in Mähren be­
findlichen Gemäldes v. L. Cranach. 

Fr. Waldmiiller, Apothel{er, in Bozen: 
3933. Wachssiegel des Abraham Stockher, 16. Jhdt. 
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Cyprian Pescosta, Kaplan, in Castel Thunn. 
3934. 12 Gypsabgüsse von mittelalterl. Siegeln. 

Hugo Ritter von Goldegg in Bozen: 
3935. Goihiseher Thüraufsatz aus dem Schlosse Kranze1stein 

im Sarntha1e, v. J. 1475. 
Ungenannter in Ntirnberg: 

3936. Sammlung von 220 Jdeineren Silber- und 27 Kupfer-
münzen. 

Dr. Beeg, Rektor der Gewerbschule in Fürth: 
3937. 2 Silbermünzen v. 17. Jhdt. 

Lang, Kaufmann, in Nürnbcrg: 
3938. St. Galler · Silbermünze Y. 14. Jhdt. 

Dr. J, Erbstein, I. Seluetär am german. Museum: 
3939. Drakteat von Nordhausen und ein anderer von Ellrich. 

Dr. A. Erbstein, Conservator bei der Kunst- u. Alter­
thumssamml. des gernum. Museums: 

3940. Groschen von Lübeck u. 2 Lippesehe J{upfermimzen. 
3941. Bleiabschlag einer Deutschordensklippe und einer Nürn­

berger Rcformationsmedaille. 
Dr. Otto Buchner, Reallehrer, in Giefsen : 

3942. Altgerman. Steinwörtel. 

Chr. Braunstein, Assistent a. d. Bibliothek des germ. 
11useurns: 

3943. Die Monate März, 1\lai u. Juni aus einer Reihenfolge 
von Radierungen von Virg. Solis. 

Dr. Brugger, Professor, in Heidelberg: 
3944. Broncemedaille auf K. Friedrich II. v. Preufsen. 

J. Th. Erbstein, l•gl. sächs. Hauptstaalsarchivar, in 
Dresden: 

3945. Grol'se Broncemedaille auf C. Fr. W. Erbstein. 
Fehr, l<gl. Landgerichtsassessor, in Werneck: 

3946. 5 Würzburger Pfennige v. 12. u. 13. Jhdt. 
Peter Becker, .Maler, in Franldurt a.l\1: 

3947. 2 Exemplare einer Ansicht von Kidrich, gezeichnet u. 
herausgegeben vom Herrn Geschenl,geber. 

J. Graf v. Ingelheim, l<.lc Obrist!., m Aschaffenburg: 
3948. Vergoldete Silbermedaille auf Jul. Echter v. Mespel­

brun, Bischof von Würzburg. 
3949. Eiserner, mit Silber ausgelegter Ring. 
3950. Zinnschüssel mit Darstellung des Kaisers und der Kur­

fiirsten, v. 17. Jhdt. 
3951. Der l{ampf mit dem Tode, Kpfstch. v. Bolswert. 

G. Kiederlen, Bleichhesitzer, in Ulm : 
3952. Lackabdrücke einer Ulmer Medaille v. 1682. 

Chronik der bistorisehen Vereine. 
Bulletin monumental ou Collection des Me­

moires sur les monuments historiques de France, 
par ~f. d e Ca um o n t. 3. Serie, tome 7. 27. vol. de la Col­
lection nr. 5-8. 

Le Jardin- Dieu, par 11. Ch. Gomart. - Note sur les 
ruines d'un grand monument romain decouvert a Bourges en 
1860, et sur l'etat actuel du musee lapidaire de cette ville, 

• par M. de Caumont. - Des antiquites et principalement des 
poteries romaincs trouvees a Montans, pres Gaillac (Tarn), 
par 1\J. Elie -A. Rossignol, inspecteur etc. - Recherehes 
archeologiques dans l'arrondissement de Bernay. Notes pn!­
sentecs a Ia Societe fran~aise d'archeologie, dans la seance 
du 3 mars 1861, par M. le :ftletayer- Masselin, membre de 
la Societe. - Chronique. - n r. 6. De la reprcsentation sym­
boliquc Ia plus ancienne du crucifiement et de la resurrection 
de Notre-Seigneur; par M. Ferdinand Pipcr, professcur de 
tbcologie a Bcrlin. - Notice sur le cMteau de Salies-sur­
Salat lHaute- Garonne), par 11. Anthyme Saint- Paul. - Note 
sur le grand cirque de Rome et sur quelques aqneducs dc Ia 
Gaule, par 1\J. dc Caumont. - Notice sur le chateau de Co­
marquc, par 1\1. A. de Roumejoux.- Une visite au l\tusee d'an­
tiquites de Rouen, par 1\1. de Caumont. - Chroniqne. - nr. 7. 
Epigraphie campanaire, par le Dr. Billon. - l\fclanges d'ar­
cheologie, par Mr. de Caumont ctc. - Causcries archeolo­
giqucs, par M. l'abbe L .... . - Chronique. - nr. 8. Inaugura­
tion d'un monumcnt a Dives, en mcrnoire du depart de l'ar­
mct: de Guillaume-le-Batard pour la conqucte de l'Angletcrrc, 
en 1066. - Vi!:itc dn congrcs scicntiflque de Francc, au mu­
sec lapidaire de Bordeaux, par M. l'ahhe Arbellot. - Souve-

nirs archeologiques du comte de Fezensac, par M. le comte 
de Toulouse-Lautrec. - Chronique. -

L'Investigateur. Journal de !'Institut histo­
riqu e. Vingt-huitieme annee. Tome I. IV. Serie. 314- 323. 
Livraison. Janvier- Octobre 1861. 

Ja n vier e t Fe v r i er. Memoire historique sur la deca­
dence et la ruine des lUissions de Jesuites dans le bassin de 
la Plata; leur etat en 1856, par M. A. Dr. V. Martin de 1\loussy. 
- Voyagc dans le vays Basque, par lH. de Labadie. - Ex­
traits des Proces-verbaux etc. - Hevue des ouvrages fran~ais 
et etrangers. - Chronique etc. -

Mars et Avril. ~lemoires: Etude sur les causes qui 
ont affai!Jli en Savoie l'autorite monarchique avant l'invasion 
de ce pays par les troupes fran~aises, en Sept. 1792, par 1\I. 
Depoisier. - Revue d'ouvrages etc. -

Mai e t J u in. lUemoires: Discours d'ouverture de Ia 
seance publique annuelle du 12 mai 1861, prononce par le 
prcsident M. de Berty. - RapporL fait a !'Institut historique 
sur ses travaux de l'annee 1860, par M. Jubinal, Secretaire 
general. - Une consultation, anecdote, lue en scance publi­
que annuelle du 12 Mai, poesie de 1\I. II. de Saint- -Aibin. 
- Compte rendu de la seance publique annuelle du 12. mai 
1861, par l\I. Renzi. - Extrait de cinq memoires: de ~1. Hahn 
sur la critique historique, de Dl. d'Ornano sur l'A lgerie, de 
l\1. _de Resseguier sur lc percement du lac bleu, de 1\J. Leon 
llilnire sur lcs jurons des rois de France, de 1\I. Boitel sur 
la pocsie, par M. Carra de Vaux. - Lcs derwiches de c~m­
stantinople, memoire dc l\1. E. Breton. -
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J u i ll e '· Memoires : Ciceron Hortensius et Gerbier, deu­

xieme dialogue d'outre- tombe, par M. J. Barbier. - Le per­

cement du lac bleu et les routes thermales des Pyrenees, par 

II. de Resseguier. -

A out et Septe m b r e. Memoires : Mariage de Philippe V.; 

memoire Iu a Ia seance publique du 12. mai 1861, par M. 
Cenac-Monraut. - Coup d'oeil general sur l'Algerie, par ~1. 

le marquis Cuneo d'Ornano. ·- Des colonies romaines et des 

magistrats coloniaux, par l\1. Berry. --

0 c tob r e. 1\'Iemoires : Venise ancienne. (Grandeur et de­

cadence de). Memoire Iu dans Ia seance publique du 12. mai 

1861, par l\1. Valat. 

Annuaire de !'Institut des Provinces, des So­

ci etes Sav an te s e t des Congres s ci en ti fiqu es. -

Seconde Serie. - 3. Volume. - XIII. Volume de Ia Collec­

tion. 1860. - 1861. - (Paris et Caen.) 

(Gesellschafts- Angelegenheiten. - Bericbte über die 

Sitzungen, Vorträge, Arbeiten, Verwaltung der einzelnen Ge­

sellschaften für die Jahre 1859 u. 1860.) 

S e an c e s e t t r a v a u x d e I' Ac a d e 'm i e d e s s c i e n c e s 

moraleset politiques. Compte rendu par IU. Ch. Verge, 

avocat, docteur en droit, sous Ia direction de l\f. l\1i gnet, 

secretaire perpetuel de l'academie. Paris. 1859. 

A vril. Fragments communiques a l'Academie d'un 

ouvrage ayant pour titre: Histoire et progres de Ia Lcgisla­

tion criminelle et de Ia Scicnce penale , dcpuis le milieu du 

XVIII. siecle, par M. Königswarter. -

Mai. L'empire d'Ailemagne et l'Italie au moyen age, par 

M. Eugene Rendu. - Etude sur Ia Bretagne et l'ev~che de 

Cornouailles, par M. du Chatellier. -

J u in - D e c e m b r e. 

1860. Ja n vier - A v ri J. Le connetable de Bourbon. -

La conjuration avec Charles-Quint et Henry VIH. contre Fran­

~ois I. - Invasion de Ia France en 1525, par M. 1\lignet. -

Mai et Juin.- Les anciens eveches de Ia Bret:~gne, 

par ~1. du Chatellicr. -

Juillet- Decembre. 

Recueil Diplomatique du Canton de Fribourg. 

Sixieme annee. nr. 6. Fribourg en Suisse. 1860. 
(Enthält Urkunden etc. zur Geschichte der Stadt, vom 

Jahr 1400- 1410.) 
- Bulletins de l'Academie Boyale des sciences 

des I e tt r es e t d es b e a u x- a r t s d e Be I g i q u e. Vingt­

huitieme annee. 2. Serie, tome VII. VIII. Bruxelles. 1859. 
(Berichterstattungen, Bücherbesprechungen etc.) -

Werken van het historisch Genootschap, ge­

v es t i g d t e U t recht. Codex diplomaticus. 2. Serie. IV. Deel. 

2. Afd. Blad 10-27. - Briefwisseling met en betrekkelijl( 

Don Jan van Oost.enrijk, in den jaren 1576 en 1577, naar de 

oorspronkelijke bescheiden. Medegedeeld door Dr. van Vloten. 

I{ r o n ij k (derselben Gesellschaft). 1860. Blad 14-27. 
(Fortsetzung.) 

Catalogus van de boel~:erij der Iwninglijke al~:ademie van 

wetenschappen, gevestigd te Amsterdam. Eersten Deels 

tweede Stul{, Amsterdam, Frederic Muller. 1860. 
Antiquarisk Tidsskrift, udgivet af det Kon­

gclinge Nordiske Oldskrift-Selskab 1855-57. Hjö­

benhavn, i SelslHtbets Secretariat. 1859. 
The Northmen in lceland. Seance annuelle du 14. 

Mai. 1859. ( Thomson ). 

Foreningen til norsl~:efortids mindesmerkers 

b e v a r i u g. Aarsberetning for 1858. Afgiven i Generalfor­

samling den 1. Juli 1859. Christiania, 1859. - Aarsberetning 

for 1859, afgiven i Generalforsamliug den 26. Juni 1860. Chri­

stiania, 1860. - Aarsberetning for 1860 etc. Christiaoia, 1861. 
·Norske Bygninger fra fortiden (Norwegian buil­

ding-s from former times.); i tegninger or med text udgivne 

af Foreningen til norske fortidsmindesmerl~:ers bevaring. För­

ste Hefte. (PI. 1.--IV). Andet Hefte. (PI. V- IX). 

N a c h r i c b t e n. 
Literatur. 

Neu erschienene Werke. 

1) System des christlichen Thurmbaues. Die Dop­

pellotpellen, Thurmkapellen, Todtenleuchten, Karner, 

altchristlichen l1onasterien, Glocken- und Ifirchenthürme 

in ihrem organischen Zusammenhange nnd ihrer Ent­

wicldung, von Wilhelm Weingärtner. Gl)ttingen, 

Vandenhoeck u. Unprecht's Verlag. 1860. 8. 90 Stn. 

Wie fast alle Schriften dieses der Wisscnscl1aft leider zu 

früh entrisseneu Forschers, trägt auch das vorliegende !deine 

Werk durchaus den Charakter sclustiindiger Untersucl1t1Dg und 

unabhiingiger Anschauung und stellt, wenn auch noch nicht 

in vollendeter Ausführung, doch, wie uns scheint, in sicherer 

Begründung eine hisher unbeachtete Thaisache auf dem Ge-

biete der J{unstforschung fest. Es lmüpft die Entstehung des 

einistliehen Thurmbaues an die mehr und mehr zu thurmarti­

gen Gebäuden sich ausbildenden Grnumäler der späteren Rö­

merzeit, hiilt die ursprüngliche Bedeutung des christlichen 

Thurmes als Denkmals und Ifultusortes der Verstorbenen fest, 

erldärt daraus die Thurm- und Doppell~:apellcn u. s. w. und 

weisct nach, wie mit · der alltrdings rasch erfolgenden Ent­

wicldung des Thnrmes als architdtonischen Gliedes des gan­

zen Kirchenbanes auch dessen innere Bedeutung sich änderte 
und entwicli:elte. 

2) U e b er s i c b t d c r Bi I d haue r- und .l\1 a I er s c h u 1 e n 

seit Constnntin dem Grofscn, von Fricdrich 

W i I heIm U n g c r. Göttingen, V erlag der Dieterich'­

schcn Buchhandlung. 1860. S. Gl Stn. 
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Eine jener müh- und verdienstvollen Arbeiten, welche 
das ungeheure bereits hervorgeförderte ltlaterial cier Kunstge­
schichte übersichtlich und leichter zugänglich zu machen be­
absichtigen - um so verdienstvoller, je weniger an den dar­
gelegten Erfolgen die aufgewandte Mühe ersichtlich wird und 
je geringere Aussicht vorhanden ist, dal's derartig-e Arbeiten 
bei dem raschen Fortschritte der Wissenschaft lange ausreichen 
werden. Hier finden wir aber mit grol'sem Bedachte zusam­
mengetragen, was bis dahin festgestellt, und die mit Ueber­
legung gezogenen Grenzen des Buches wohl ausgefüllt. 

3) Geschichte und Beschreibung der Stiftskirche 
St. 1\lateriani zu Bücl\en. Von Dr. 0. Klopp und 
Architekt Ho tz e n. Mit zwei Holzschnitten. Hannover, 
Druck von Fr. Culemann. 1860. 8. 23 Stn. (Der 
Ertrag zum Besten der Restauration der Kirche be­

stimmt.) 

4) Der die Gebeine l{arl's des Grofsen enthal­
tende, im ~1ünsterschatze zu Aachen befind­
} ich e Be h ä I t er. Beschrieben und namentlich in sei­
nen acht, Knrl's Sagenkreis betreffenden Basreliefs zum 
erstenmal und vollständig aus den Quellen erldärt von 
von P. S t. K a e n t z e I er. · Aachen, 1859. Druck von 

M. Urlich's Sohn. 8. ~0 Stn. 

5) 0 i e D e n km ä I e r d er S t. E I i s a b e t h- K i r c h e z u 
B r es l a u. Breslau, F erdinand Hirt's königl. Universi­
täts- Buchhandlung. 1860. Mit einem Jithographirten 

Grundril's der J{irche. 8. 240 Stn. 

6) Drei Denk m ä I er mit t e I a I t er I ich er l\1 a 1 er e i 
aus den obersächsischen Landen, nebst einem 
Anhang über zerstörte alte Malereien zn Jena. Ein 
Beitrag zur Kunst-Archäologie der obersächsischen Lande 
von Dr. F ried r ich K I o p ffl ei sc h, Privatdoceoten 
an der Universität Jena u. s. w. Jena, Otto Deistung. 
1860. Mit 11 lithographierten Tafeln u. 66 Holzschn. 8. 
132 Stn. 

Nachdem in den verschiedenen Behandlungen der allge­
meinen l{unstgeschichte, welche bereits einen in sich abge­
schlossenen und ansehnlichen Kreis der Literatur füllen, bis 
jetzt ziemlich ausreichend die Gesichtspunkte festgestellt wor­
den, unter denen überhaupt Kunstdenkmäler zu betrachten 
sind, mehren sich die Einzelschriften, welche besondere Ge­
genstände, an denen die allgemeinen Gesichtspunl\te in recht 
auffallender oder ergiebiger Weise zu Tage treten, einer nä­
heren Untersuchung unterziehen. Diesem Zwecke dienen 
sämmtliche oben genannte Schriftehen, indem ihre Verfasser 
vom Standpunkte der heutigen Wissenschaft aus den ihnen 
vorliegenden Gegenstand mit möglichst ausführlicher histori­
scher und kritischer Würdigung vergegenwärtigen, und was 
dem einen oder anderen, nach der Bedeutung des behandel­
ten Stoffes, an Wichtigl\eit abzugehen scheinen könnte, wird 
ersetzt durch den Umstand, dafs sie in bisher wenig durch­
forschte Gegenden Licht bringen. 

7) Kunstgeschichte der Stadt Wirzburg von An­
dre a s Niederma y er, Priester. Wirzburg und Frank­
furt a. M., 1860. Eigenthum des Verfasse-rs. 8. 423 Stn. 

8) Ar c h ä o logisch e Notizen iJ b e r Nie d er ö s t er­
reich von Dr. Carl Lind. Wien. Druck von A. Pich­
ler's Wittwe u. Sohn. 1860. 4.. 29 Stn. 1\lit 2 Holz­
schnitten und 3 radirten Tafeln. 

Eine nicht minder inhaltreiche Ahtheilung l\unstgeschicht­
Jicher Werke bilden die. Schriften, welche einzelne Landschaf­
ten oder Orte, iBnerhalb deren die Kunstentwicldung zu ei­
nem abgerundeten Charakter gelangte, einer eingehenderen 
Forschung unterziehen, als dies in allgemeinen Abhandlungen 
möglich ist. Zwei werthvolle Beiträge dieser Literatur nen­
nen wir in den beiden oben angeführten Büchern, von wel­
chen das erstere überall den Eindrucl\ macht, als sei darin 
für den wichtigen daselbst behandelten Ort aufgeraumt. Das 
zweite zeigt recht, wie ergiebig auch ein Platz untergeord­
neten Ranges werden kann, wenn eine tüchtige Forschung 

sich darauf wirft. 

9) Die I{ ö n i gliche Ge m ä I d e- Ga 1 I er i e im Neue n 
Museum zu Dresden. Beschreibung und Erläute­
rung sämmtlicher Gemälde nach der Ordnung der 
Räume, begleitet von kunstgescluchtlichen und kritischen 
Erinnerungen. (Von Dr. W il heIm S eh ä fe r.) Dresden, 
H. Klemm's Verlag. 1860. I. u. li. Band. 8. 773 S. 

Schon der Umfang der ueiden stattlichen Bände dieses 
Werkes deutet an, dafs hier von einem blofsen Kataloge oder 
einem Führer durch die Gallerie , wie sie in den meisten 
Sammlungen feil geboten werden, nicht die Rede sei. Die 
Tendenz des Werkes ist vielmehr, bei jedem Gemälde den 
gegenwärtig gewonnenen Standpunlit seiner wissenschaftlichen 
Behandlung festzustellen und den ganzen kritischen Apparat 
für dessen Würdigung in der Kürze an die Hand zu geben, 
- ein Unternehmen, das allerdings bei einer Gallerie, wie 
die Dresdener, sich verlohnt und, mit der Schärfe durchge­
führt, die wir aus Dr. Schäfer's historischen Werken bereits 
von früher her kennen, höchst verdienstvoll genannt werden 

mu1s. 

Aufsätze in Zeitschriften. 

Regensburger Conversationsblatt: Nr. 1-3. Das 
Haus zum Pelil\an in Regensburg. 

Euro p a: Nr. 1. Der Dom zu Regensburg. 
Grenzboten: Nr. 51. (1861.) Böhmische Weihnachtsbräuche. 
Jagdzeitung: Nr. 22. Der Schelch. (Eberhard Gr. zu Er-

bach- Erbacb.) 
Frankfurter K o n v e rs a t i o n s b 1 a tt: Nr. 270-278. (1861.) 

Die FranHurter .l\fesse im Mittelalter. 
Westermann ' s illustr. deutsche Monatshefte: Nr. 

63, S. 27 4. Heinrich I. wird deutscher König (Th. Lau.) 
- Nr. 64, S. 393. Die Entführung König Heinrich's IV. -
S. 435. Die Kunst im Haus u. im Gewerbe. (Jak. Falke.) 
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Morgen b I a t t: Nr. 48. Oie Faustsage im Lande Wursten. 

- Nr. 52. Schlofs RitzebütteL 

Deutsches Museum : Nr. 49. 50. Historische Volkslieder 

in Böhmen. I. II. (A. Waldau.) - Nr. 50. Er und lring. 

Ein Beitrag zur Sagenforschung. (Silberschlag.) 

Berliner Nachrichten von Staats- und g-elehrten 

Sachen : 2. Beil. 301. Die Berliner Stadtfarben. 

Neueste Münchener N.achrichten: Nr. 1. Zur Ge­

schichte der gegenwärtigen Kirchenrestaurationen. 

__...Die Natur: Ueber Aberglauben und Bauernregeln. (D. v. 

Biedermann.) 

Postzeitung: Nr. 303. Kloster Ottobeuern. 

Theologische Quartals~hrift: Nr. 4. Zur Charab.teri­

stik der Resultate neuerer Forschungen über den dreifsig­

jährigen Krieg-. (Janssen.) 

Würzburger Sonntagsblatt: Nr. 1. Leben des seligen 

Adalbero, Bischofs von Würzburg. 

Unterhaltungen am häuslichen Herd; Nr. 50. Weih­

nachtliche Schrecligestalten. (Gayette.) 

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung: 

XI. 1. Nachtrag zu VH, 224: e als i-vokal im althoch­

deutschen. (Schleicher.) 

Allgemeine Zeitung: Beil. zu Nr.345. Ueber ein Trip­

tychon im königlichen National-Museum zu München. 

A lt e n b u r g er Zeitung f ü r S t a d t u n d Land : N r. 148. 

149. Ein Beitrag zur Geschichte der Reformation. (E. 

v. Braun.) 

lllustrierteZeitung: Nr. 965. Die Zwölften in Thürin­

gen. - Der Schul~heifs Wenge in Solothurn. - Die Aus­

stellung böhmischer Alterthümer in Prag. 

Wien er Zeitung: Nr. 4. Restauration der Abtei-Kirche vom 

h. Kreuz bei Baden. 

Verndschte Nachrichten. 

1) In Basel hat die Sammlung für das Winlielried­

Denkmal bei den Mitgliedern des Kunstvereins und der 

Künstlergesellehaft allein beinahe 10,000 Fr. abgeworfen. 

(Schweiz. Volksfreund.) 

2) Bekanntlich geht man schon seit mehreren Jahren in 

Lüttich mit dem Plaue um, das Andenlien Karl's des 

Grofsen und der karolingischen Dynastie durch ein 

grofsartiges Monument zu verewigen. Nach einem durch 

Herrn Jehotte entworfenen Plane wird dasselbe über 200,000 

Fr. kosten, wovon die Stadt Lüttich 65,000 Fr. zu tragen 

übernommen hat. Oie übrigen Kosten übernimmt der Staat 

und die Provinzialkasse. Das Denlimal wird auf dem grofsen 
St. Lambertusplatz errichtet werden. 

(Pfälz. Kurier.) 
3) In Ba y r eu th sind die beiden Maurer- und Stein­

metzen meister Stahlmann und Wölfe} mit der Ausführung des 

Sockels für das Lutherdenlimal in Worms beschäftigt. 

Die dazu nöthigen kolossalen Syenitblöcke sind in den Fel-

sen des Fichtelgebirges gebrochen und werden jetzt in eigens 

dazu hergerichteten Werlistätten für ihren Zweck bearbeitet, 

wobei zahlreiche Hände angestrengt thätig sind. 

(lll. Ztg.) 
4) Der aliademische Rath zu Dresden hat am 28. Novbr. 

1861 über die Skizzen zu dem Brunnenstandhilde Kö­

nig Heinrich' s I., das aus dem sächsischen Fonds für 

Kunstwerl{e in M eifsen errichtet werden soll, Entscheidung 

getroffen. Zwölf Sldzzen waren eingegangen; daraus wurde 

Nr. 5 zur Ausführung gewählt, als deren Einsender sich Ro-

bert Henze ergah. (lll. Ztg.) 

f>) In Regensburg ist das Andenken des am 23. Juli 

1635 auf dem Haidplatze daselbst, wegen angeblicher Bethei­

ligung an der Wallenstein schuld gegebenen Verschwörung, 

mit dem Schwerte hingerichteten Generals Hans Ulrich Se h af­

g o t s c h jüngst erneuert worden, nachdem selbst von seiner 

Grabstätte auf dem Friedhofe der Dreieinigl{eitsldrche jede 

Spur verschwunden war. Auf Anregung des Platzadjutanten 

K. W. Neumann fertigte nämlich der Hauptmann Hans Wei­

ninger nach alter Art in Oel einen Todtenschild, der des Frei­

herrn Wappen zeigt. Derselbe fand in der genannten Kirche 

an einer nicht sehr in die Augen fallenden Stelle (im Dun­

liel der Stiege) Platz. Ein allgemeines Denlimal hat übrigens 

Neumann dem Todten in einer gröfseren Arbeit gesetzt, 

welche sich über die letzten Augenblicke desselben in Re­
gensburg verbreitet. 

6) DerBundesrath hat der allgemeinen geschichts­

forschenden Gesellschaft der Schweiz für das Jahr 

1861 eine S u b s i die von 3000 Fr. zugesprochen, nachdem 

er einen einläfslichen Bericht über ihre vorjährigen Arbeiten 

angehört. (Bund.) 

7) Relitor und Senat der Universität Greifswald machen 

unterm 6. December 1861 zwei Preisaufgaben der Ru­

hen o w's eben S ti ftu n g beliannt, und zwar: 1) Geschieht e 

des grofsen l{urfürstenFriedrich Wilhelm vonBran­

d e n b u r g ; 2) G e s c h i c h t e d e r U m w an d I u n g d e r ä 1-
t e r e n d e u t s c h e n G e r i c h t e i n g e I e h r t e G e r i c h t e. 

Näher bestimmt sind diese Aufgaben in der besonders ge­

druckten Bekanntmachung. Oie Abhandlungen sind in deut­

scher oder franzö&ischer Sprache abzufassen. Sie dürfen den 

Namen des Verfassers nicht enthalten, sondern sind mit einem 

Wahlspruche zu versehen, und der Name des Verfassers ist 

in einem versiegelten Zettel zu verzeichnen, der denselben 

Wahlspruch trägt. Die Einsendung der Abhandlungen mufs 

spätestens den 1. März 1866 geschehen ; die Zuerltennung der 

Preise etfolgt am 17. October desselben Jahres. Für die 

Preisvertheilung stehen 800 Thlr. zur Verfügung. Kein Preis 

darf unter 200 Thlr. betragen, e.s kann aber auch die ganze 
Summe einer Arbeit zuerkannt werden. 

8) Zu Binge n am Rhein wird die grofse , im spätgothi­

schen Stil umgebaute Pfarr k ich e durch die Freigebiglieit 

der Bewohner aus Privatmitteln restauriert; eber1so wird 

die gothische Pfa r rki rc h e und die St. Mi eh a e ls k i rche 

zu K i e d r ich im Rheingau einer durchgreifenden Restauration 

unterworfen. (Münch. Sonntagsbl.) 
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9) Auf einem dem Negotianten Sam. Fornerod gehörigen 
Gut in A v en c h es (Waadt) hat man neuerdings interessante 
römische Alterthümer entdeckt, nämlicheinenAquädukt 
6 Fufs unterhalb der Erdoberfläche, der mit gehauenen bar-

ten Steinen eingefafst ist. Aus dem zu Tage geförderten 
Stüclte läfst sich auf noch interessantere verborgene Theile 

schliefsen. 
(Bund.) 

Inserate und Bekanntmachungen. 
1) Diejenigen verehrliehen Redactionen, welche in ihre 

Blätter Aufsätze oder Notizen über das germanische Museum 
aufnehmen, werden freundliehst gebeten, von den betreffen­
den Nummern, welche hier sorgfältig aufbev;ahrt werden, 
uns je ein Exemplar zusenden zu wollen. Dafür sind wir 
erbötig, von den Aufsätzen dieser Blätter, welche für das 
Museum Interesse haben, für unsern Anzeiger durch Inhalts­
angabe Notiz zu nehmen, wie auch bisher schon geschehen, 
und ldeinere antiquarische Nachrichten im Auszuge oder voll­
ständig, mit Angabe der Q u e 11 e, zu bringen. Dieses 
würde freilich, da nicht alle Zeitschriften uns zu Gebote 
stehen, sicherer und regelmäfsiger bewirkt werden l\önnen, 
wenn die verehrliehen Hedactionen ein Exemplar ihres Blat­
tes im Tausche gegen den Anzeiger uns überlassen wollten, 
wie von einzelnen auch bereits zu Dank geschieht, und wir 
erlauben uns daher, auch hierauf unsere Bitte zu richten. 

Die Redaction des Anzeigers für l{unde 
d e r d e u t s c h e n V o r z e i t. 

2) Eine Porträtsammlung, fast vollständig das Nürn­
berger Patriciat umfassend, in zwei elegante Foliobände ver­
einigt, ist zu verkaufen. Näheres bei der Expedition· dieses 

Anzeigers. 

3) Bei Victor von Zabern in Mainz ist erschienen: 
Geschichte von Ma.inz während der ersten französi­

schen Occupation 1792-1793. ~lit denAl\Jenstücken. Von 

Kar l Klein, Professor in 1\hinz. 1861. 8. 

Das Buch gibt eine umfassende Geschichte der neun l\lo­
nate, während welcher die Franzosen Mainz innehatten, und 
weist nach, dafs die Stadt durch Yerrath in ihre Hände ge­
rieth, und die Bürger, mit geringer Ausnahme, keineswegs 
geneigt waren, fränzösisch zu werden, um so weniger, als 
die Franzosen sich sehr gewaltthätig benahmen. Der Verf. 
hat mit grofsem Fleifs die damaligen Schriften, viele Proto­
lwlle, Urkunden u. s. w. zu Rathe gezogen, wodurch manche 
Angaben neuerer Geschiehtschreiber berichtigt werden. 

------- - - -- ----

4) Im Verlage von Albert Hoffmann in Leipzig 

erscheint: 
· Vollständiges geographisch - topographisch - statisti­

sches Orts-Lexikon von Deutschland, und zwar der 
gesammten deutschen Bundesstaaten, sowie der unter Oester­
reichs und Preufsens Botmäfsigkeit stehenden nichtdeutseben 
Länder. Von H. Ru d o 1 p h. Leipzig, Albert Hoffmann. 

1862. gr. 8. 
In diesem Lexilwn, das für Behörden, Anstalten, Gelehrte 

und Geschäftsleute aller Art zum Gebrauche zugeeignet ist, 
finden sich verzeichnet: alle Städte, Flecken, Pfarr-, J{irch­
und andere Dörfer, Ort- und Bauerschaften, Kirchspiele, Schlös­
ser, Rittergüter, Vorwerke, Weiler, Hüttenwerlie, Mühlen, 
Höfe, merkwürdige Ruinen, Krüge, Elnschichten, Einöden 
u. s. w., und bei jedem Orte ist angegeben : Staat, Provinz, 
!{reis-, Amts- oder Gericatsort, wozu er gehört; die geogra­
phische Lage und Entfernung von dem betr. Kreis-, Amts­
oder Gerichtsort, gerade durch gemessen ; Flufs oder See, an 
welchem der Ort liegt; Einwohnerzahl, Gewerbthätiglieif., in­
dustrielle Etablissements, Postanstalten, Dampfschiff-, Telegra­
phen- und Eisenbahnstationen oder Haltestellen. Möglichste 
Vollständiglieit und Genauigkeit wird angestrebt. Das ganze 
Werlt wird an 300,000 Artikel enthalten und 36 Lief., wel­
che zwei Bände bilclen, umfassen. Die Lieferung (6 Bogen 
a 16 Columuen auf 8 Stn.)- lwstet im Subscr.-Preise 1

/ 3 Thlr. 

od. 361u. 

5) Bei G. Oehme in Leipzig erschien soeben und ist 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Neue Nachträge zum Index Pseudonymorum und 

zu den falschen und fingirten Druckorten. Von E m il 
W e 11 er. 9 Bogen. 4. eleg. broch. 20 Ngr. 

Index Pseudonymorum. Wörterbuch der Pseudonymen. 
Von Emil Weller. Zweite, neuvermehrte Aus­
ga he. 50 Bgn. 4. eleg. broch. 2 Thlr. 15 Ngr. 

----------------------- --------
(Mit 2 Extrabeilagen.) 

Verantwortliche Redaction.: 

Dr. Freih. v. u. z. Aufsers. Dr. A: v. Eye. Dr. G. K. Frommann. Dr. Freih. Roth v. Schreckenstein. 

Verlag der literarisch- artistischen Anstalt des germanischen 1\lusenms in Nürnberg. 

U. E. Sebald'sche Buchdruckerei 

!U 

w 

ts 



(Extrabeilage zu Nr. 1 des :Anzeigers.) 

Bitte und Aufruf 
an 

alle deutsche städtische und andere Gemeindebehörden. 

Seit das germanische Nationalmuseum es unternahm, eine Reihe deutscher Städte und Gemeinden um patriotische Beihülfe 
zum Gelingen des nationalen Werkes anzurufen, hat eine nicht geringe Zahl derselben unserer Bitte bereitwillig Gehör gegeben, indem, 
aufser den vier freien Städten Frankfurt a. M., Harnburg, Bremen und Lübeck, schon über 320 Gemeinden aller deutschen Staaten das 
germanische Museum durch Beiträge unterstützen. So erfreulich dies Resultat ist, so bildet doch die Zahl der bisher u n b e t h e i h g t 
gebliebenen Gemeinden , noch immer die Mehrheit. Wenn wir uns nun auch an diese vertrauensvoll wenden, so geschieht es in der durch 
die erwähnten günstigen Vorgänge gesteigerten Hoffnung, dafs die Zeit nicht ausbleiben werde, wo das germanische Museum sich rühmen 
darf, alle deutschen Städte und Gemeinden einmüthig zur Förderung des bis jetzt noch einzigen und unveräufserlichen Eigen­
tbums der deutschen Nation beitragen zu sehen. 

Zu unseren Aufgaben gehört wesentlich die Zusammenstellung des allenthalben sich vorfindenden Materials für deutsches Si ä d t e­
und Gemeindewesen und die Einzel- und Gesammtgeschichte der deutschen Städte. Jeder einzelnen Stadt- und Markt­
gemeinde ist im germanischen Museum eine Abtheilung gewidmet. Obwohl noch weit davon entfernt, jetzt schon etwas Vollständiges 
im Einzelnen hierin liefern zu können, sind wir doch schon im Stande, auf manche Anfragen über städtische Ereignisse, Zustände, Her­
kömmlichkeiten, Einrichtungen, Rechte und Ar.tsprüche vermöge unserer Sammlungen Auskunft zu ertheilen, oder Copieen von Abbil­
dungen, die darauf Bezug haben, namentlich alter Pläne der Städte und ihrer öffentlichen Gebäude, zu liefern. Ist nun auf dieseWeise ein 
grofser Theil unserer Arbeiten der Geschichte der Städte und Gemeinden gewidmet, so glauben wir auch auf deren Unterstützung zählen 
zu dürfen, und dies noch umsomehr, als unser Bestreben bereits von den bedeutendsten der deutschen Hauptstädte laute Anerkennung 
gefunden. Was die Stadt B er lin als Motiv ihrer kräftigen Unterstützung des germanischen Nationalmuseums ausgesprochen hat: ,, das­
selbe sei für die Kommunen Deutschlands von wesentlichem Nutzen," 1st auch in Piper's Zeitschrift für deutsches Städte­
wesen zum öftern nachgewiesen worden. 

Das germanische Nationalmuseum wird diese seine ehrenvolle Aufgabe in immer höherem Mafse erfüllen können, je kräftiger 
-es von Seite der Städte und Gemeinden des deutschen Vaterlandes darin unterstützt wird. Wir hegen daher die Zuversicht, es werden 
sich auch die übrigen Gemeinden, den schon vorangegangenen, hier verzeichneten mit einem verhältnifsmäfsigen Jahresbeitrag sich 
anzuschliefsen, bereit finden lassen, und bitten, solches uns in diesem Falle geneigtest anzuzeigen. 

Nürnberg, am 12. Januar 1862. 

Die Vorstände des germanischen Museums : 
Dr. Freih. v. u. z. Aufsess, I. Vorstand. Dr. Freih. Roth v. Schreckenstein, II Vorstand. 

Jahresbeiträge der Gemeindekassen, Städte- und Gemeindecorporationen. 
(Die mit * bezeichneten Beiti·äge sind vorläufig nur für 1 Jahr zugesichert.) 

Anhalt. Bayern. fl. kr. fl. kr. 
fl. kr. fl. kr. Freising 5- Langenzenn 2-

Bernburg 8 45 Aichach 2- Fürth . 10- Lauirrgen . 4-
Köthen 7 - Altdorf 2- Germersheim . 4- Lendershausen 1-
Zerbst . 5 15 Amberg 3- Gräfenberg 1 30 Lindau. . . .. 5-

Ansbach 10- Greding . . 1 30 Ludwigshafen a. Rh .. 5-
Aschaffenburg 5- Gundelfingen . 5- Marktbreit 2-

Baden. Augsburg. 10 --- Günzburg a. D. 3- Memmingen 5-
Bruchaal 

Bamberg . 7- Gunzenhausen 5- Miesbach . 1 30 
10- Beilugries . 1 30 Heidingsfeld 5- Miltenberg 5-Gonstanz 5- Culmbach . 3- Herabruck. a- Münchberg 5-Eppingen . 5- Dachau 2- Höchstadt a. A. 3- München . 50-Ettlingen . 5- Deggendorf 3- Hof. 10 - Neustadt a. A. 2 42 Freiburg i. Br. 10- Dillingen 5- Ingolstadt . 3- Nördlingen 6-Karlsruhe . . 15 - Dinkelsbühl 10 - Iphofen 4- Nürnberg. 240 -Mannheim. 15 - Donauwörth 10- Kaufheuern 5- Obernburg. 3-Möfskirch. 5- Edenkoben 3- Kempten 5- Passau . 5-Offenburg. 3- Ellingen . 1 30 Kitzingen . 5- Pfaffenhafen 3-Pforzheim. 15- Erding. 3- Krumbach. 1 30 Pfarrkirchen 2-Pfullendorf 5- Erlangen 10- Lauelau 10- Redwitz 2 Schopfheim 5- Forchheim 10 - Landshut . 5- Regensburg 50-



B. kr. fi. kr. fl. kr. fl.. kr. 

3 - Schärding. 2 20 Plauen. 8 45 Göppingen 5-
Rosenheim 

5 30 Schäfsburg *11 4(') Sayda . *5 15 Hall (Amtsvers.) 15-
Rotheuburg 

2- Wien *116 40 Thum. *3 30 Hall 8- Ue Sehrobenhausen Waldheim. *7- Heidenheim (Amtsvers.J. 25-
Schwabach 10- Preufsen. Wurzen 3 30 Heidenheim 5-
Schwandorf *5-

8 45 Zwickau 8 45 Heilbronn (Amtsvers.) 30-
10- Anclam Schweinfurt An dernach 3 30 Heilbronn (Aktie) 4-

Speier . 10-
3 ·- Aschersleben 3 30 Sachsen- Altenburg. Herrenberg (Amtsvers.) . 15 -

Straubing . 
1 30 Berlin . 350 - Altenburg. 17 30 Horb (Amtsvers.) . *33-

Trauostein 8 45 Isny 5-
Uffenheim. 5 30 Bonn Roda a 30 Kirchberg a. J. (Amtsvers.) 15 -
Vilshofen 2 - Boppart . . . 5 15 
Walleratein 1 30 Brandenburg a.H. 17 30 Sachsen-Coburg- Gotha. Kirchheim u. T. (Amtsvers.) 25 -

Braunsberg 8 45 Kirchheim u. T. 5-
Wasserburg *3 ·-

87 30 Coburg . . . 10 - Künzelsau (Amtsvers.J *100-
W assertrüdingen . 3- Breslau 

3- Coblenz 8 45 Neustadt b. Coburg . *3 Langenau . *25- a) 
Weiden 

Cüstrin. 8 45 W altershausen 2 Laupheim (Amtsvers.) 15-
W eifsenburg 5-

3- Danzig. 35 - Leonberg (Amtsvers.) 15- AnbJ 
vV eifsenhorn 17 30 Sachsen- Meinlngen. Leutkirch (Amtsvers.) *20- k 
Windsheim 5- Düsseldorf 

Wunsiedel 5 24 Eisleben 7 - Bildburghausen 3 30 Leutkirch . . . 3-
Elbing. 17 30 Ludwigsburg (Amtsvers.) 20 -

Würzburg. 10-
Finsterwalde . *8 45 

Meiningen. 10 - Ludwigsburg . . 5-
Frankenstein 3 30 

Pöisneck 5- Marbach (Amtsvers.J *40-Braunschwelg. 
Glogau. 17 30 

Satzungen. 1 45 Markgröningen 5-
Braunschweig . 17 30 Görlitz. 17 30 

Sonneberg. 3- Markneukirchen . 1 45 
Guben. 8 45 

Wasungen. 1 45 Mengen 2-
Hannover. Hamm. 3 30 Sachsen-Weimar. Mergentheim (Amtsvers.) 20 -

Bockenern. 1 45 Langensalza *3 30 Mergentheim . . . . 5-
Buxtehude. 7- Lüdenscheid *8 45 Blankenhain *2 Münsingen (Amtsvers.J *20-
Einheck 8 45 Merseburg 7- Eisenach 8 45 Nagold (Amtsvers.) . . *10 -
Göttingen . . . 8 45 Mühlhausen 8 45 Jena 8 45 Neckarsulm (Amtsvers.) 10-
Rarburg a. d. Elbe 3 30 Münster 3 30 Weimar 17 30 N eckarsulm . . . . *3 --
Haselünne. *8 45 Neuhaldensieben . 3 30 Neuenburg (Amtsvers.) . *35-
Norden 8 45 Neu-Ruppin 3 30 Schwarzburg-Budolstadt. Niederstotzingen . . . 2-
Osterode a. Harz . 3 30 NeuJs 7 - Rudolstadt *3 - Nürtingen (Amtsvers.) 20-
Stade 8 45 Neuwied 5 15 Nürtingen. . . . 5-
Uelzen . 5 15 Nordhausen *5 15 Schwarzburg- Sonders- Oberndorf. 2-

Oberwesel. 3 30 hausen. Oehringen (Amtsvers.) 10-
Hessen- Cassel. Oedt 1 45 Plüderhausen . 5-

Eschwege . 5- Oranienburg *8 45 Arnstadt 2- Ravensburg . 5 -
Fulda . 3 30 Potsdam 17 30 Gehren 1 45 Reutlingen . . . 15 -
Schlüchtern 10- Remscheid . 7- Gro fs-Breitenbach *1 45 Riedlingen (Amtsvers.) 25 -
Schmalkaiden . 10 St. Goar 3 30 Sondershausen 3 30 Riedlingen. . . . . 3 -

Schippenbeil *3 30 Rottenburg a. N. (Amtsvers.) 15 -
Hessen- Darmstadt. Sprottau 3 30 Waldeck. Bottweil (AmtsverR.) . 15 -

Bingen . 10 - Stettin (Aktie) 4 -- Corbacb 3 30 Bottweil . . . . 5 -
Darmstadt. 20- Taugermünde . 3 30 . Saulgau {Amtsvers.) . 25 -

Lfppe -Schaumburg. 
Thorn a. W. 17 30 Württemberg. Saulgau . . . . 4-
Treffurt 1 45 Schorndorf (Amtsvers.) 25 -

Stadthagen 3 30 Wetzlar 1 45 Backnang (Amtsversamml.) *15 Schorndorf . . . *5 -
Wittenberg 8 45 Balingen 2- Stuttgart (Amtsvers.) 20 -

Mecklenburg- Schwerin. Wittstock . 3 30 Biberach (Amtsver .) 25 - Stuttgart . 25-
Biberach 5- Sulz (Amtsvers.) . *10-

Cröpelin 3 30 Beurs. Böblingen (Amtsvers.) 10- Tübingen (Amt vers.) 15 -
Güstrow 8 45 Gera 17 30 Brackenheim (Amtsvers.) 30- Tübingen . 10 -· 
Parchim 8 45 Hirschberg a. S .. 1- Calw 5- Tuttlingen (Amtsver~ .) *10-
Röbel 8 45 Köstritz *4 -- Cannstadt . 5- Tuttlingen *5-
Wismar 17 30 Crailsheim (Amtsvers.) 25- Ulm (Amtsvers.) . 25-

Sachsen. Ebingen 5 - Ulm 15 -Oldenburg. A.nnaberg . 5- Ehingen a. D. (Amtsvers.) 15- Urach (Amtsvers.} 20 -
Oldenburg. 14- Burgstädt. 2- Ebingen a. D. 5- Urach . 3-

Crimmitschau. 8 4f> Ellwangen I Amtsvers.) *50 - Vaihingen (Amtsvers.) 25-
Oesterreloh. Dresden (Aktien). 8- Ellwangen 3- Vaihingen. . . 5-

Bozen . 5 50 Frankenberg . 8 45 Efslingen (Amtsver .) 20 - Waiblingen (Amtsvers.) . *50-
Braunau 2- Grafsenhain 8 45 Efslingen . 5- VVaiblingen . . . . 3-
Cilli 2 20 Leipzig (Aktien) . 8- Freudenstadt . *15 - \Valclsee (Amtsvers.) 15-
Eger 12- Löbau . *8 45 Freudenstadt (Amtsvers.) 10- Waldsee . . . . *10-
Gratz 11 40 Marienberg 5 15 Geifslingen . . . 5- Wangen (Amtsvers.) . 20-
Hallein. 1 30 Markneukirchen 1 45 Gerabronn (Amtsvers.) 15 - W eicker~ heim. 5-
Hermannstadt . *58 20 Meil'sen 8 45 Giengen aus d. Stadtkasse 10- ·weil 3-
Innsbruck. 5 50 Mittweida. 8 45 Giengen a. d. Stiftungskasse 10 - \Ve~nsberg (Amtsvers.) 15-
Kronstadt . *58 20 Nossen. *5 15 Gmünd (Amtsvers.) . 11 - Wemsb~rg *5-
Mediasch 5 50 Oederan 5 15 Gmünd . . 5- \Velzhem1. *10-
Mühlbach . 11 40 Pirna 3 30 Göppingen (Amtsvers.) . 15 - \Vurzach 2-

Sebald's Buchdr. in Nürnl>erg. 
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I. Oeffentliehe Kassen. 
a) Staats- und Landeskassen. 

fi. kr. 
Anhalt-Bernburg, hcrzogl. Staats-

kasse *175 -
Anhalt-Dessau, herzogt Staatsmini-

sterium 26 15 
- -, herzogl. Staatskasse * 175 -

Baden, grofsl1. Staatsregierung 400 -
(statt der früheren 250 fi.) 

Bayern, kgl. Staatsrrg·ierung *20,000 -
(davon 10,000fi. Kanfschil­
lingsuaehlafs, 10,000 fi. Bau-
zusehul's.) 

Bayern, kgl. Kreisregierung von 
Mittelfranken *100 -

-, königliche Kreisregierung 
von Schwaben und Neuburg *200 -

Braunschweig, herzogl. Staatsre-
gierung 43 45 

Bremen, Senat der freien u. Han-
sestadt 50-

Dänemark, kgl. Staatsregierung, 
aus dem Conto des holsteini-
schen Budgets 131 4 

Harnburg, Senat der freien und 
Hansestadt *875 -

Hessen-Darmstadt, grofsh. Staats-
regierung *100 -

Hessen-Homburg, landgrfl. Staats-
kasse, erhöht von 20 tl. auf 40 -

Lübeck, Senat der freien u. Han-
sestadt 50 -

Oldenburg, groisherzogl. Staats-
regierung 100 -

Preufsen, kgl. Staatsregierung 875 -
Sachsen, kgl. Staatsregierung 350 -

b) Stadt- und Landkassen. 
Aichach, Mag·istrat 
Altenburg·, Stadtratb 
Andernach, Magistrat (auf 5 J.) 
Aschaffenburg, Magistrat, erhöh-

ter Beitrag v. 2 fi. 42 kr. auf 
Backnang, Amtsversamml. 
Balingen, Stadtgemeinde 
Berlin, Stadtmagistrat (auf 1862 

2-
17 30 
3 30 

5-
*15-
2-

u. 1863) 350 -
Bingen, Stadtmagistrat 10 -
Böblingen, Oberamtsversamml. 10 --
Bockenem, Mag·istrat 1 45 
Brackenheim, Amtsversamml. 30 -
Braunschweig, Magistrat 17 30 
Burgstädt, Stadtratb *2 -
Calw, Gemeinderatb (auf 3 J.) 5 -
Coblenz, Magistrat 8 45 
Constanz, Stadtgemeinde 5 --
Corbach, Magistrat 3 30 
Crailsbeim, Amtsversamml. 25 -
Cdmmitschau, Stadtratb 8 45 
Culmbach, Stadtmagistrat 3 -
Dacban, Magistrat 2 -
Danzig, Magistrat (auf 10 J.) 35 -
Dillingen, Magistrat 5 -
Ebingen, Gemeinderath 5 -
EdenkolJen, Bürgermeisteramt 3 -
Ehingen a. D., Gemeinderath (a.3 J.) 5 -
-, Oberamtscorporation der 

Amtsversammlung 
Eisleben, Magistrat 
Ellingen, Stadtm:tgistrat 
Ellwangen, Stadtgemeinde 
Eppingen, Bürgermeisteramt 
Eschwege, Stadtrath 
Efslingen, Amtsversamml. 
Ettlingen, Gemeinderath 
Finsterwalde, Magistrat 
Frankenberg, Magistrat 
Freudenstadt, Amtsversamml. 
-, Stadtgemeinde 

Gerabronn, Oberamtscorporation 
Gratz, Magistrat d. Landeshaupt-

stadt 
Greding, Stadtgemeinde 
Grol's-Breitenbach, Stadtrath 
Gundelfingen, Magistrat 

15-
7-
1 30 
3.-
5-
5-

20-
5-

*8 45 
8 45 

10-
*15-
15-

11 40 
1 30 

*1 45 
5-

Güstrow Mao-istrat 
Hall, Oberai;tscorporation 
Haselünne, Magistrat 
Heidenbeim, Amtsversamml. 
Heidingsfeld, Magistrat 
Heilbronn, Oberamtscorporation 
Hermannstadt, Magistrat 
Herrenberg, Amtsversamml. 
Hildburghausen, Stadtrath 
Hirschberg a. S., Gemeinderath 
Höchstadt a. A., Stadtmagistrat 
Horb, Oberamt.scorporation 
Kircbberg· a. J., Oberamtscorp. 
Köstritz, Gemeinde 

fi. kr. 
8 45 

15-
*8 45 
25-
5-

30-
*58 20 
15-

3 30 
1-
3-

*33-
15-
*4-

Kröpelin, Bürgermeister und Rath 
(auf 10 J.) 

Krumbacb, Magistrat (auf 3 J.) 
Lendershausen, Gemeinde 
Leonberg, Oberamtscorporation 
Leutkirch, Oberamtsve1·samml. 
Ludwigshafcn a. Rb., Bürgermei-

steramt 

3 30 
1 30 
1-

15-
*20-

5-
*40-

5 15 
Marbach, OlJeramtscorporation 
Marienllerg·, Stadtrath 
Markneukirchen, Gcmeinderatb 

(auf 5 J.) 1 45 
Mediasch, Magistrat 5 50 
Mengen, Gemeinclerath (auf 3 J.) 2 -
Merg·entheim, Amtsversamml. 20 -
Miesbach, Gemeindeverwaltung 1 30 
Möi'skirch, Gemeinderath 5 -
Mühlbach, Mag·istrat d. freien Stadt 11 40 
Münsingen, Amtsversamml. *20 -
Nagold, Obe1·amtscorporation *10 -
Neckarsulm, Amtsversamml. 10 -
-, Stadtrath *3 -

Neuenburg, Oberamtscorporation *35 -
Neuhaldensleben, Magistrat 3 30 
Neustadt b. Coburg, Magistrat *3 -
Neuwied, Stadtrath 5 15 
Niederstotzingen, Gemeinderalb 2 -
Nofsen, Stadtrath *5 15 
Nürting·en, Stadtgemeinde 5 -
Ol.Jernbmg, Stadtverwaltung 3 -
Oberndorf, Stadtgemeinde 2 -
Oedt, Marktgemeinde 1 45 
Offenburg, Gemeinderath 3 -
Oehringen, Oberamtscorporation 10 -
Pforzheim, Gemeinderath 15 -
Pirna, Stadtrath 3 30 
Plüderhausen, Gemeinderath (auf 

6 J.) 5-
Pöfsneck, Magistrat 5 -
Potsdam, Mag-istrat 17 30 
Ravensburg, Gemeinderatb 5 -
Markt Redwitz, Magistrat 2 -
Remscheid, Stadtrath 7 -
Riedlingen, Oberamtsversammlung 25 -
Röbel; Stadtmagistrat 8 45 
Rottenburg a. N., Amtsversamml. 15 -
Rottweil, Gemeinderath 5 -
-, Oberamtsversamml. 15 -

Salzungen, Magistrat 1 45 
Sayda, Stadtrath *5 15 
Schärding ob d. E., Magistrat 2 20 
Schäfsburg, Magistrat *11 40 
Scbippenbeil, Magistrat *3 30 
Schopfheim, Gemeinderath (auf 

3 J.) 
Schorndorf, Amtsversamml. 
-, Gemeinderath 

Schrobenhausen, Magistrat 
Schwandorf, Magistrat 
Schweinfurt, Magistrat 
Speyer, Stadtrath 
Stuttgart, Amtsversamml. 
Sulz, Oberamtscorporation 
Tborn a. W., Mag·istrat 
Thum, Stadtratb 
Tübingen, Amtsversammlung 
Tuttlingen, Oberamtscorporation 
-, Stadtgemeinde 

Uelzen, Magistrat (auf 10 J.) 
Urach, Gemeinderath 
Vaihingen, Amtsversamml. 
Vllshofen, Magistrat 
Waiblingen, Amtsversamml. 
Waiblingen, Stadtgem. (auf 8 J.) 

5-
25-
*5-
2-

li'-5-
10-
10-
20-

*10-
17 30 
*3 30 
15-

*10-
*5-
5 15 
3-

25-
2-

*50.­
S-

Waldheim Stadtrath 
Waldsee, Gemeinderath 
Waltershausen, Stadtrath 
Wangen, Oberamtscorporation 
Wasserburg·, hlag·istrat 
Wassertrüdingen, Magistrat 
Wasungen, Stadtgemeinde 
Weinsberg, Gemeindcratb 
Weifsenhorn, Magistrat 
Welzheim, Stadtgemeinde 
Wismar, Magistrat (auf 10 J.) 
Wurzen, Stadtrath 
Zwickau, Stadtgeme-inde 

II. Privatkassen. 

fi. kr. 
"k-7-

*10-
2-

20-
*3-
3-
145 
*5-
3-

*10-
17 30 
3 30 
8 45 

a) Fürsten und Standesherren. 
1) regierende Häuser. 

Hessen-Romburg, Landgraf Fer­
dinand, Dm·chl. 

P1·eufsen, König Wilbelm I., 
*35-

Majestät (auf 3 J.) 
-, Königin Aug·uste, Maj. 
-, Prinz Friedrich, kgl. Hob. 

875-
*100-

*17 30 
-, Frau Prinzessin Luise von 

Preufsen, Landgrfn. v. Hes­
sen, kgl. Hoheit 

Reufs-Schleiz , Fürst Heinrich 
LXVII. j. L., Dnrchl., erhöht 
von 15 fi. auf 

Schwarzburg-Rudolstadt, Fürst 

21-

25-

Günther, Durchlaucht *20-

2) mediatisierte Häuser. 
Hobenlohe-Langenburg, Fürst 

Hermann, Durchl. 12 -
Oettingen-Wallerstein, Fürst Karl 

Friedrich, Durchl. 36 -
StolbeJ·g-Wernigerode, Graf Botho, 

Erlaucht *87 30 

b. Corporationen und Vereine. 
Amberg, Gesellschaft "Liederkranz" 1 45 
-, das "Steiger-Uorps" 2 -
Berlin, Hülfsverein für das germ. 

Museum *217 -
-, akad.-kathol. Leseverein 8 45 
Bozen, Abendgesellscb. Wirrwarr 3 58 
-, christlicher Kunstverein 1 20 
Bruchsal, Museums-Gesellschaft 5 -
Crailsheim, Diöcesan-Verein 2 42 
Erlangen, Studentenverbindung Bu-
bur~h~ 15-

-, Studentengesellsch~tft ,,Herzles-
kneipe" 5-

Efslingen, 'furnverein 2 -
Freiberg, Turnverein 1 45 
Hildburghausen, Scbützengesellscb. 1 30 
Hof, mechanische Spinnerei 4 -
-, mechanische Weberei 2-
Kempten, Turnverein 3 -
Klagenfurt , Geschichtsverein für 

Kärnten, v. 1860 an statt 3 fi. 
Knittlingen, evangel. Geistl. der 

Diöcese 

411 

*3 30 
3 48 
1-

Künzelsau, evangel. Diöcese 
Limburg a. L., Turnverein 
Mannheim, Hülfsverein f. d. germ. 

Museum *270 -
Meiningen , von den Schülern der 

Quinta d. Gymnasiums Bernhar-
dinum *2 42 

Meran, Gymnasium *2 17 
Schäfsburg, Schüler d. Gymnas. *2 211~ 
Sondershausen, Gewerbeverein 1 45 
Stuttgart, Liederkranz 10 -
- Turnverein, 5 -
Sulz. Diöcesanverein 2 42 
Tübingen, Turngemeinde 1 -
Ulm, Turnerbund *3 -
Wien, Direkt. der k. k. Oberreal-

schule am Schottenfelde 5 50 
-, Künstlergesellsch., ,,Hesperus" *11 40 

c. Private. 
fi. kr. 

Adami, Herrn., Dr. jur., in Bremen 2 -
Aicbingcr, Gg., Stadtsekr., in Steyr 2 -
Alberti, Subdiakonus in Schleiz 1 10 
Aldosser, Karl, k. Adv., in München 1 45 
Allihn, Dr., Hofratb, in Köthen 1 45 
Amend, L., Bauunternehmer, in Op-

penheim 1 -
Andrae, Kar1, in Frankfurt ajM. *2 -
Anthes, Fr., Pfarrverw., in Erbach 1 -
Arauner, G., SchönfärlJer, in Ingolst. 1 12 
A~nd!t Joh. Alb., Dr., Gymn.-Prof., 

m Torgau 1 45 
Arnold, Kaplan, in Forcbheim 1 -
Artaria, A., Kunsthändler, in Wien 3 30 
Banfeld, Joh. Al., Bürger u. Müh-

lenbes., in Hofheim 1 -
Baniarz, Ant., k. k. Realschulprof., 

in Troppau 1 45 
Bartb, K., Dr., k. Adv., in Augsburg 1 45 
Barthel, Bäekermstr., in Mainz 1 12 
Bassermann, L., Kaufm., in Mannh. *11 -
Bauer, k. Bez.-Ger.-Assess., in Zwei-

brücken 1-
Bauermeister, E., Kaufm., in Zwickau 2 -
Baumann, L. W., Pfarrer, in Scheu-

erfeld 1 45 
Baur-Breitenfeld, von, k. Bez.-Ger.-

Rath, in Ansbach 1 45 
Bayer, Jos., Studien!., in Dillingen 1 -
Bayer, Apotheker, in Hofheim 1 -
Bayer, Ad., Hauptschull., in Troppau 1 81 
Beaumont, H. W., Banquier, in Bir-

ming·bam 3-
Beck, H., Kaufm., in Amsterdam *2 30 
Beck, Registrator, in Mannheim 2 -
Beckeratb, Herrn. v., in Crefeld *3 30 
Beer, Nie., Privat., in Neustadt a;A. 1 12 
Beils, J. W., Antiquitätenhändler, 

in Nürnberg 1 50 
Bellair, R., Kaufmann, in Berlin 1 45 
Bender, A. , k. Friedensrichter, in 

Berleburg *- (S21/2 
Benson, S., Kaufmann, in Birming- !*3 -

ham I 3-
Berg, A. G., Kaufm., in Frankenberg 1 45 
Berg, v., k. b. Major, in lngolstadt 1 12 
Berger, Oscar, Kaufm., in Nürnberg 2 42 
Berkholz, Aug., in Riga 1 45 
Berlin, Wilh., Kaufmann, in Fürth 1 -
Berninger, Taxbeamt., in Stadtpro-

zelten 1-
Berthold, K., Lebküchn., in Ingolst. 1 12 
Betz, 'Kaufmann, in Mannheim 2 12 
Beust, Frbr. v., k. s. Oberberghaupt-

mann, in Freiberg *35 -
Beyer, Apotheker, in Pfeddersheim 1 12 
Beyling, Gutsbes., in Gostkowo 1 45 
Beyres, K., Dr., Rechtsconcipient, 

in St. Pölten 1 -
Biersack, Dr., Geheimerath u. Zoll-

Direktor, in Frankfurt a;M. '*4 -
Binder, Sam.-1 Dr. med., Bez.-Phys., 

in Mediasen 1 10 
Binsfeld, Dr., in Bonn 1 45 
Bleicher, Fr., Kaufm., in Nürnberg 2 -
Blendermann, J., in Bremen 1 -
Bloch, S. M., Kaufm., in Flofs *1 -
Blödt, Obereinnehmer, in Constanz 1 12 
Boch, Ant:.t. Porträtmaler, in Bregenz 1 60 
Bock, S., .i!"abrikant, in Giefsen *1 -
Böcking, k. b. Bez.-Ger.-Präs., in 

Zweibrücken 1 -
Bohlen-Bohlendorf, v.! Ritterguts-

b es. u. Abgeordneter, zu Bohlen-
dorf auf Rügen 1 45 

Bohmann, A., 'l'axbeamt., in Dinkelsb. 1 -
Böhmer, 0., Kaufm., in Amsterdam *2 30 
Boll, k. Studienrektor, in Gi.i.nzburg 1 -
Bolttj_ G.F., Gesch.- u. Bildn.-Maler, 

in tlerlin - 52lf~ 
Bomeisler, A., Kaufm., in Flofs *1 -
Boskowitz, Broka, Kaufm., in Flofs *1 -
Bött.ger, Sportelrendant, in Scbleiz - 83/4 
Bouchholtz, Dr. med., in Scbwerin 1 45 
Brandenstein, v., Generallieut. a. D., 

in Berlin 1 45 



fl. kr. 
Brandl, V., k. k. Realschulprof., in 

Troppau 1 45 
Braumüller, C. L., Consul, in Havre S so 
Braun, Dr., in Rüsselsheim 1 10 
Braunsberger, Rentbeamt., in Zus-

marsbausen 
Brebme, Dr. med., in Weimar 
Bremen, v. , Kreisgerichtsrath, zu 

Bergen auf Rügen 
Brendel, Bergratb, in Freiberg 
Brennerberg, Fr. v. , Magistrats-

1 12 
1 10 

sekr., in Kronstadt *- 26'/2 
Breunig, F., Dr., Prof., in Wien 2 20 
Bruck, Mor. v., in Crefcld s so 
Brunier, F. H. C., Kammersekret., 

in Schwerin 1 45 
Brunner, F., Apothek., in Troppau 1 45 
Buchholz, Dr., in Riga *2 -
Buchholz, Leop., Buchh., in Troppau 1 45 
Buchner, A., Hofgerichtsadvok., in 

Darmstadt *5 -
Buchner, F., Dr., k. Adv., in München 1 4~ 
Burkhart., Rob., Buchb., in Troppau 1 45 
Chevalie1·, Ludw., Prof., in Wien 1 24 
Christinus, A., Zuckersiedermstr., 

in Troppau 1 45 
Claus, Bergwerksdir., a. Chenmitz *5 SO 
Clemen, G., Kaufm., in Amsterdam *2 SO 
Cluft, A., Kaufm., in Amsterdam *2 SO 
Cnopf, Pfarrer, in Bronn 1 -
Conröder, Historienmal., in Weimar 1 45 
Corssen, Dr., Prof., in Pforta 1 45 
Crappe, Conr., Buchb., in Troppau 1 45 
Crone, 0., Architekt, in Münster 1 45 
Cuno, Kirchen>orst., in Frankenb. *- S5 
Decker, A., k. k. Gymnas.-Prof., in 

Troppau 
Degenfeld-Schomberg, Graf Curt v., 

in Eybach 
Degenfeld-Schomberg, Grf. Alfr. v., 

1 45 

2-

in Mannheim 2 42 
Deibel, K., Kaufm., in Amsterdam *S -
Deiters, H., Dr., Lehrer, in Bonn 1 4,5 
Delhees, Adv.-Anwalt, in Cleve 1 45 
Derblin, v., Fabrik., in Mannheim 2 42 
Dieffenbach, Dr., Kreisamtsverw. 

u. Kreisass., in Neustadt a/0. 1-
Diehl, G., Gymn.-Lehramtsaccess., 

in Mainz 1 12 
Diestel, Professor, in Bonn 1 45 
Dietrich, J., Leihbansbes., in lngolst. 1 so 
Dittricb, K., Dr., Advok., in Troppau 1 45 
Dorschky, Verw., in Kronach 1 12 
Doseh, Fr., k. k. Kreisgericbts-Ad-

junkt, in Steyr 2 -
Drlik, Job., Kooperator, in Krönau 1 45 
Drollinger, J., Priv., in Beideiberg 1 45 
Dunzinger, C., Steindruckereibes. 

in Nürnberg 1 45 
Duscheck, F., Lehrer, in Troppau 1 45 
E., A. v., Freifr., in Zeilitzheim *1 -
Ebner, G., Frhr. v., k. Revierf., 

in Beilugries - 48 
Eckstein, G. K., Maler, in Nürnberg 1 SO 
Ehmck, D., Dr., in Bremen 1 45 
Ebrle, DL'., in Isny 1 12 
Einhorn, jun., Tb., Buchh., in 

Leipzig S SO 
Eisele, Lehramtsprakt., in Constanz 1 -
Eisele, X., i:Studienlehr., inDillingen 1 -
Eisenmenger, Luclwig, Bauassist., 

in Dillingen 1 -
Elbers, Chr., Kaufm., in Amsterdam *2 -
Engel, Dr., geh.Kirchenr., in Giessen 1 -
Engelhard, F., Kaufmann, in Am-

sterdam 
Engelhardt, Rendant, in Schleiz 
Erkert, A. F., k. Landger.-Asses., 

in Dinkelsbühl 
Fabini, Joh., Dr. med.,Stadtphys., 

in Mediasch 

*2-
- S5 

1 15 

1 10 
Falkenstein, Frhr. v., Lieut. im 

k. w. Pioniercorps, in Ulm 1 SO 
Fankal, Mart., Pfarrer, in Krönau 1 10 
Fasching, Job. Bapt., Bez.-Ger.-

Rath, in Neustallt a;S. 1 SO 
Faucher, Julius, in London 2 -
Fehrmann, E. G.J3ildb., in Dresden 1 4,5 
Feldner, l<'ranz, vr., k. k. Notar, 

in Spittal (Kärnten) 
Feldner, Al., Kaufm., in Viilach 

(Kärnten) 
Feldner, Job., Kaufm., in Villa<'h 
Feldner, F. E., Kaufm., in Wien 
Ficker, Heinr., Profess., in "Wien 
l<~iedler, Ign., k. k. Staatsanwalt, 

in Troppau 
Fikenscher, Christ. Fr., Fabrik-

herr u. Chemiker, in Zwickau 
Fischer, Kaufm., in Lüdenscheid 
Fleischmann, L., in Dollein 
Flei.ssner, jun., Tbeodor, Kaufm., 

in Münchberg 
Fock, Herrn., Oberamtmann, in 

Schwarbe auf Rüg·en 

2 20 

2 20 
2 20 
2 20 
1 24 

1 45 

2-
1 45 

*1 10 

1-

1 45 
Folkncr, Anton, Gutsverwalter, 

in Kloster Hradisch (Mähren) 1 45 
Forster, Max, k. Adv., in Münche? 1 45 

Förster, Advokat, in Pirna 
Förster, Karl, k. Landricbter, in 

fi. kr. 
*-=- S5 

Weissenbttrg 1 -
Franzisci, l!'., Benefiz., in St. Veit 2 20 
Franzisci, Leopold , Geschäftsfüh­

rer, in St. Veit 
Fraustadt-l Alb., Pfar., in Luppa 

bei Oscnatz 
Friedlein, Dr., k. Gerichtsarzt, in 

Gräfenberg 
Fritz, Ohr., Subrektor, in Dinkels­

bühl 
Frobberger, Herrn., Dr., Gymna­

siallehrer, in Zittau 
Fröhlich u. Liebmann in Oppen-

2 20 

1 45 

1 so 
1-

1-

heim 1-
Frommhold, Pastor, in Oschütz *- 171/2 
Fuchs, A., k. Bezirksbauinspekt., 

in BiberaC'h 
Funck, Direktor, in Thorn 
Funk, Dr. Pfarrer, in Casteil 
Fürst, J. B., Pfar., in Aichstetten 
Ga reis, Dr., k. Advokat, in Deg-

genclorf 

1-
1 45 
1 45 
1-

2-
Geier, Dr., Baumeister, in Mainz 1 12 
Geith, J. K., Fabrikbes., in Coburg 1 -
Georg·ii, 'fh., Rechtsconsulent, in 

Essliugen 1 45 
Gerner, Landwü·th u. Gemeinde-

vorsteher, in Rügheim - SO 
Gessner, Notar, in Zweibrücken 1 -
Gille, Actuar, in Frankfurt a;M. 1 -
Gink Adv.-Anwalt, in Zweibrücken 1 -
Gitschner, K., Pfarrer, in Rendorf *2 20 
Glaser, Ludw., Bezirksrichter, in 

Zweibrücken 1 -
Glossner, J., Kfmswtw., in Troppau 1 45 
Glossner, Gust., Kaufm., in 'l'roppau 1 45 
Glossner, Mich., Kooperator, in 

Lauterbofen 
Glück, Strassenbauinspe<..-tor, in 

Biberal•h 
Glückselig, Aug., Dr. med. u. chir., 

in Elbogen 
Gnauk, 'l'heod. Gust., Kaufm., in 
l!~rankenberg 

Göll, Dr., Prorector, in Schleiz 
Götz, k. Adv., in Landshut 
Götz, Justizr.1 in Na.umblll·g a/S. 
Gräff, Carl, 'labakfabr., in Bingen 
Gräser, Heinr., Fabrikbesitzer, in 

Langensalza 
Griesbach, Pfarrer, in Gustenfelden 
Grone1·t, J. , Kaufm., in Amsterdam 
Grosch, Kaufmann, in Nürnberg 
Gross, Fr., Kaufm., in Amsterdam 
lirosse, F. A., Adv. u. Landsch.-

Synd., in Altenburg 
Grosskopff, Edm., Kaufm., in Neu­

stadt a;A. 
Güllicb, Dr., Kreisrichter, in Ber­

gen auf Rügen 
Günther, Rudolph, Dr., Medici­

nalrath, in Zwickau 
Gutmann, G. L., Banquier, in 

Ansbach 
Gutmann, Wolf S., Banquier, in 

Ansbaeh 
Haas, H. J., Ger.-Accessist, in 

Oppenheim 
Hagen, k. Rechnungsführer der 

Strafanstalt, in Amberg 
Hager, A., Dr., Gymnasiallehrer, 

1 45 

1-

5 50 

1 45 
- S5 
2-
1 45 
1-

1 45 
1 12 
2 30 
1 12 

*2 so 
s so 
1 12 

1 45 

1 45 

1 45 

1-

1 45 

in Schwerin 1 45 
Haltricb, Joseph, in Schiissburg *- 271f2 
Hammer, Job., D1•., Adv.-Konz., in 

Innsbruck 2 20 
Hampel, H., Kanon., in Sternberg 1 10 
Hand, R., Aktuar, in Lengsfeld 1 45 
Handrick, Ed., Dr., Gymn.-Oberl., 

in Torgau 1 45 
Hänel, K., Kaufm., in Kronach 1 12 
Hatschek, Gebr., in Tieschetiz *2 20 
Haubensack, H., Maler, in Ingolstadt 1 45 
Haugk, Otto, Apotheker, in Weis-

senburg a/8. 
Hauptmann, Landg.-Funktionär, in 

2-

Kronach 1 12 
Hausemann, Kaufm., inAmsterdam *2 so 
Hauser, M., k. k. Baubeamter, in 

Troppau 1 45 
Hausleutner, J., Archivar, in Steyr 2 -
Heber, Pfarrer, in Darmstadt 1 12 
Hechinger, L., Priv., in Rarburg 1 -
Heck, Dr. med., in Zweibrücken 1 -
Heckel, sen., J\. Ferd., Kunst- u. 

Mus.-Händler, in Mannheim 
Regel, geh. Oberreg.- Rath, in 

Berlin 

1 10 

1 45 
Hcg·elmaier, L., Kaufmann, in 

Amsterdam *2 -
Helmer, Rechtsanwalt, in Lim­

burg a;L. 
HeidL Ant., Landgerichtsasses.;or, 

in vinkelsbühl 
Heim, Landrichter, in Neuhaus 

bei Höchstadt 
Heimendahl, Alex., in Crefeld 

1 12 

1 -

-so 
1 !l5 

Hein, Franz, j. u. Dr., k. k. aus­
serordl. Reiebsrath u. Bürger-

fL kr. 

meister, in Troppau 1 45 
Heinze, Dr., Acljunkt, in Pforta 1 45 
Hei ter, v., Generalmajor z. D., in 

Naumburg a;S. S SO 
Hek, A., Ratbsschr., in Bruchsal 1 -
Held, H., Mechaniker, in Nürnberg 2 -
Heldritt, v., Major, in Coburg S -
Hellgoth, J., Kaufmann, in Leipzig 1 10 
Henle, Ingenieur, in Kronach 1 12 
Henneberger, Aug., Dr., Profess., 

in Meiningen 1 48 
Herfurth, Kaufm., u. 5 Genossen, 

in Hainieben *5 50 
Hermann, Pfarrer, in lgensdorf 1 SO 
Hertling, F., Oberamtsr., in Gaildorf 1 45 
Herwig, J. Chr., k. b. Oberbeamter 

u. Hauptzollamtsverw., in Bamberg 1 -
Herzer, Kaufm., in Nürnberg 1 12 
Herzer, Bürgermstr. a. D., in Wer-
~~ro~ 1ü 

Herslöhl, Fabrik., in Mannbeim 2 42 
Hetterich, G. A., Ra.thsschreiber, in 

Bruchsal 1-
Beydenreich, Ch. W., Landr. , in 

Kronach 1 45 
Heydenreich, Eduard, in Speyer 1 -
Heydenreieb, L., in Speyer 1 -
Heydner, Pfarrverwes., in Ansbach 1 12 
Heydrich, Rechtsanw., in QuerfUI·th 1 45 
Heydweiller, E., Amtsr., in Offenburg 1 12 
l:J eyne, App.-Ger.-Rtb., in Naumb. a;S. 1 45 
Hildebrandt, Irrenhausverw., in St. 

Georgen 1-
Hiller, Arsenalkomm., in Ludwigsb. *1 -
Hippel, v., Gutspächter, in Karlshof S SO 
Hirsch, Ed., Dr., Arzt, in l\fainz 1 12 
Hirsch, J. B., Kaufm., in Oppenheim 1 -
Hirsch, jun., J., Kaufm., in Troppau 1 45 
Hirschberg, die Grafen u. Frhr. v., 

in Ebnat 4-
Hitzfeld, k. Apell.- Ger.- Rath, in 

Zweibrücken 1 -
Hobreck er, C., Kaufm. u. Fabrikbes., 

in Hamm *1 45 
Hocbegger, Fr., Dr., Dir., in Wien 2 20 
Höfeld, H., Pfarrer, in Dannstadt 1 12 
Hofenfels, M., v., Rentner, in Zwei-

brücken 1 -
Hoffmann, H., Apoth., in Salzungen 2 -
Hofmann, R., Inspekt., in Darmstadt 1 12 
Hofmann, Baubeamter, in Kronach 1 12 
Hofmann, J. Fr., Priv., in Nürnberg 1 45 
Hohbach, Pfarrer, in Cunreuth 1 30 
Holub, J., Gymn.-Profess., in Eger 1 45 
Holzapfel, Dr., Bat.-Arzt, in Dillingen 1 -
Holzhausen, A., Frhr. v., wirkl. geh. 

Rath u. Bundestagsges., in F1·ankf. 10 -
Holzschuber , Frhr. von , Rittmstr., 

in Schwabach 1 12 
Hornberger, II., Fabrik., in Giefsen 1 45 
Höpfner, Div.-Pred. a. D., in Neuwied 1 45 
Hoppe, Tb. , Wirthschaftsadj., in 

Holleschau 1 10 
Horny, H., Dr. d. Rechte, in •rroppau 1 45 
Huber, Ludw., k. Bezirkt:geom., in 

Dillingen 2 -
Huber, S., Studien!., in Dillingen 1 -
Hummel, A., Kaufm., in Mannheim 5 -
Hummel, G., Kaufm., in Mannheim 10 -
Hunger, H., Kaufm., in Frankenberg 1 45 
Ingelheim, gen. Echter, J. Graf v., 

k. k. Oberst!., in Aschaffenburg 5 -
Jäckel, Pfarrt-r, in Sommersdorf *'4 12 
Jacob, Dr., Gymnasiall., in Cleve 1 45 
Jacobi, ßuchbdlr., in Dillenburg 2 -
Jaden, M. Krticzka v., in Leitmeritz 1 10 
Jäger, L., Dr., Redakteur, in Speyer 1 45 
Jani, Kriminalrath, in Schleiz - S5 
Jansenn, A.1 D~., in Potsdam 2 -
Janson, F. A.1 m Bremen 1 -
Jarke, R., Kaufm., in Amsterdam *2 SO 
Jasper, Dr., Stadtr., in Dortmund 3 SO 
J entges, Wilb., von Crefeld 1 4.5 
Jesser, v., Pius, Dr. med., in Brixen 1 10 
Johannes, Kaufm., in l\1einingen - 30 
Jonschcr, Fr., Landtagsbeamter, in 

Troppau 1 45 
Jordan, Rechnungsrath, in Münster 1 45 
Jördens, E. Fr., Kaufm., in Hof 2 -
Jost, Subregens, in Limburg· a;L. *1 -
Jüncken, Eisenhdlr., in Hannover 1 45 
Jungkunz, J. B., Studienlehrer, in 

Dillingen 1 -
Kabr, Reg.-Access., in Ansbach - so 
Kalisky, geh. Oberfinanzrath u. Dir., 

in Berlin 1 45 
Kallus, J. N., Agent, in Linz 1 -
Kamp, L., in Crefeld 2 20 
Karges, Funkt., in Herzogenaurach - so 
Kauffmann, J. K. , gräfl.Fugger-Glött'-

scher Kanzleisekr., in Dillingen 1 -
Keil, J., Gutsbesitzer u. l!,abrik., in 

T1·oppau 1 45 
Kellner, St., Glasmaler, in Nürnberg 2 12 
Kempter1 K. v., pens. Minist.-Rath 

u. Kre1spräsident, in Brixen 1 10 

fl. kr. 
Kerl, Professor, in Pforta 1 45 
Kern, Rob., Kaufm" in Erlangen 1 12 
Kertzscher, Kaufm., in Gunnersc1orf - 52'12 
Khaynach, l!'rhr. v., k. Kreisricbter, 

in Hamm 1 45 
Kiene, Pfarrer, in Hausen a. Roth 1 -
Kienel, T., Hauptschull., in Troppau 1 S1 
Kienhöfer, K., k. Adv., in München 1 45 
Kienitz, v., Kreisrichter, zu Bergen 

auf Rügen *1 45 
Khchhof, Pfarrer, in Hellefeld 1 45 
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Sey:fl'ardt, L., in Crefeld 1 45 
Sicherer, M., Hauptschull., in Vil-

lach (Illyrien) 1 45 
Siebert, J., Kaufm., in Amsterdam *2 30 
Sohmann, C C., in Crefeld 1 45 
Solger, G., Kaufm., in Münchberg 1 -
Solger, N. Fr., Kaufm., in Nürnberg 2 -
Sommaruga, Fr. Frbr. v., Präs. des 

oberst. Gerichtshofes, in Wien (t) 3 30 
Sommaruga, F. F1·hr. v., Sekt.-Rath, 

in Wien 2 20 
Speth-Schülzburg, Frhr. v., irt Ellw. 2' -
Spielvogel,E.,Fabrikverw., in Troppau 1 45 
Sponnagel, Stadtrath in Thorn *1 45 
Springer, A., Fabriki1err, in Isny 1 45 
Springer, Chr., Fabrikherr, in Isny 1 45 



:fi. kr. 
Springer, Wlfg., Kaufm., in Nürnberg 1 45 
Staub, L., llofapotheker, in Brixen 2 24 
Stefenelli, v., Apoth., in Dinkelsbühl 1 SO 
Steigmaier, J., k. Pfarrer, in Errge-

ratzhofen 1 -
Steinherger, Ph., Dr. med., in Wien 4 40 
Stein er, J., Iloftheaterdir., in Schwerin 1 45 
Stninhardt, Nath., Kaufm., in l!~lofs *1 -
Steinhart, Dr., Prof., in Pforta 1 45 
Steppuhn, K. Jul., Gymn.-Lehrer, in 

Torgau 1 10 
Springer, 'Vilh., Fabrikherr, in Isny 1 45 
Stern, J., Seifens., in Lendt}rshausen - 15 
Stern, St., Prof., in Pcsth . 1 24 
Sternenfels,Frhr. v., k. w. Oberhaut., 

in Ulm 1 45 
Stetten,E.Frhr. v., in Augsb. (Aktie) 4 -
Stiegel, :Maler, in Cassel 1 45 
Stöfser, v., Hofgerichtsr., in Bruchsal 1 30 
Strampfer, Fr., Theaterdir., in Her-

mannstadt 2 20 
Straurs, Frhr. v., Dr., wirkl. Ober­

kousistor.-Rath, Oberhof- u. Dom-
prediger, in Berlin 3 30 

Straurs, Y., Geh. Cabinctsrath, in 
Bücl{eburoo *1 45 

Strauis, G., Gastwirth, ln Frankf. a/M. 1 45 
Streerath, Dr., Gymnasial!., in Bonn 1 45 
Stronhal, ;r., Kooperat., in Honiowitz 1 45 
Sturm, Fr., k. Steuerelnn., in Speyer 1 12 
Sutor, Stadtrath, in Naumburg a;s. 1 45 
Taubart, G., Gastw., in Marsbach 1 -
Tauber, Registr., in Schleiz - 83/4 
Tellkampf, Dr., Dir., in Hannover *1 45 
Tendering jun., Dr. med., in Crefeld 1 45 
Tepler, App.-Ger.-Rth., in Naumb. a/8. 1 45 
Thaler~..-J.,Ltmdesger.-R., in St. Veit *29 10 
Theil, Jos., Kaufm., in Mediasch 1 10 
Tbeiner, Jos., Dr., iu Meran 1 8lf2 
Thieler, Dr., Lehrer, in Lennep 1 -
Thon, v., Consul., in Nürnb. (fr. 1 fl.) 2 -
Thrünbardt, Stadtrath, in Naumb. a;S. 1 45 

tl. kr. 
Tinkhauser, G .. Regen d. f. b. Dom-

schule u. k. k. Konserv., in .Brixen 1 10 
Trainer, K., Grubendir., in lserlohn 1 45 
Turkt,Kaufm., in Lü<l.enscheid 1 45 
Uhl, .Nadelfabrlk., in Schwabach 1 12 
Uhlfelder, H., Kaufm., in Bamberg 1 *25 -

5 2 42 
Uhlmann, J., Kaufm., in l<'ürth 1 -
Uhlmann, Max, Kaufm., in Fürth 1 -
Uhlmann, 1\'Ior., Kaufm., in l<~ürth 1 -
Uhlmann, Sigm., Kaufm., in Fürth 1 -
U,hrig, Dr., Lycealprof., in Dillingen 1 -
Ulich, C. G., k. h. Consul u. Stadtäl-

termann in Libau 1 45 
Ullmann, k.., Dr., Prälat, in Karls-
ru~ ~0-

Ullmann, W., Advok., in Schwabach 1 1:.l 
Ulmer, Pfarrer, in Feucht 1 10 
Umpfenbach, Fr., Dr., Privatdozent, 

in Giefsen *1 30 
Vestner, Fr., Modelleur u. Dessina­

teur, in Pforzheim 
Vincent iu Constanz 
Vincke, Freifr. v., verw. Landräth., 

in Hamm 
Vocke, Reg.-Rath, in Ansbach 
Vockenberg, A., Erzieher, iu ·wien 
Vogel, Kaufm., in -"'ördlingeu 
Vogelsang, Baron v., Oberst, in Lo-

3 30 
3 30 

3 30 
1 -
2 20 
1-

senstein 5 50 
Volckmann, Dr., Adjunkt, in Pforta 1 45 
Völderndorff, Hr., .l!'rhr. v., ßez.-

Ger.-Sekr., in Ansbach 1 -
Völk, J., Bäckermstr., in Nürnberg 1 12 
Voltz, Fr., Maler, in München 1 -
Vorwerk, Obergeriehtsrath, in ·wol-

fenbüttel 1 45 
Wachs, k. k. öster. Hauptmann, in 

Mannheim 5-
Wachsmuth, Justizr., in Naumb. a/8. 1 45 
Wacker, E., Kaufm., inl<'rankenberg*- 52lf:l 
Wagner, A., Cbormstr., in Troppau 1 45 

fl. kr. 
Waitz, K., Kaufm., in ßrixen 1 10 
Wallot, J. Fr., Weiohdlr., in Oppenh. 1 -
W allsce, Cl. J. , Graf, Obersthofm., 

in lnnsbruck 5 50 
Wallstein, Dr. med., in Altenkirchen 

auf Rüg·en 1 45 
Walser, .l!Jd., Direkt., in Wien 1 24 
Wall's, K., k. Postexped. u. Gemein-

devorst., in Zeilitzheim *1 6 
Walther, C. H. F., stud. phil., in Er-

laugen 1-
·walz, Eugen, in Hof 2 -
Weber, Gotth. Chr., Stadtvikar, in 

Dlllingcu 2 -
Weber, \Venzel, Oberrealschuldir., 

in Elbogen 5 50 
Weber, K., Architekt, in Pforzheim 1 45 
Wegele, I<'. X., Dr., k. Univ.-Prof., 

in Würzburg 2 42 
Wegeler, Jul., Dr. med., k. pr. Me-

dizinalrath, in Coblenz 1 45 
W eigel, Lieuten. u. Gutspächter, in 

Leil>itsch 1 45 
Weig·elsperg, Bela Frhr. v., in Wien 1 10 
Weil, Herrn., gräfi . .l!'ugger'scher 

Fabrikbucbh., in Schrezheim 1 -
Weise, J., Färbereibes., in Franken-

berg ,;._ 35 
Weirs, W., Knaben!., in Dillirrgen 1 -
Weirs, Victor, iu Langensalza 17 30 
WeHs, Fabrikant, in Ravensburg 1 -
Wellerhaus, Pastor, in Cleve 1 45 
Wermuth,App.-Ger.-Rth.,in Arnsberg *1 45 
W estermann, K. Fr., Fabrikant , in 

Bielefeld 1 45 
Widinsky, V., Apoth., in Olbersdorf 1 24 
Wiedenmann, Dr. med., in Bieberach 1 10 
Wiener, S., Kaufm., in :Flol's *1 -
Wiesenbach, Regierung"r., in Horn-

burg v. d. H. 1 45 
Wiesmann, Dr., Generalsuperintend., 

in Coblenz 1 45 

Ausserordentliche Beiträge für bestimmte Zwecke. 
I. Für die Restauration des Kreuzganges. 

Die M~tglieder der in Nürnberg versammelt gewesenen Commission zur Entwerfung eines allge-
memen deutschen Handelsgesetzbuches . . . . . . . . . . . . . . . • . , . . . . . 

Giech, Graf Karl, Erlaucht, in rl'hurnau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Both, Karl Fl'iedrwh von, Dr., Geheimrath, Vicekanzlor der Universität Rostock 
Cornill d'Orville, H. A., Weinhändler, in Frankfurt a. M. . . . . . . . . . 
Leipzig, der deutsche Schriftstellerverein . . . . . . . . . . . . . . 
:Manecke, Rittergutsbesitzer auf Duggenkoppel in :Mecklenburg-Schwerin 

II. Für die Frauenhalle. 

Ertrag der von dem Frauenverein iu Berlin veranstalteten Verloosung 

U. E. Seb&ld'ache Buchdr. in NUrnberg. • 

278 
60 
70 
60 
60 
60 

Wight, Rieb. , Kaufm., in Sheffield fl. kr. 
(York) 1 45 

Wilhelm, Landger.-Ass., in Kronach 1 12 
Wilke, G., Fabrik., in Lethmate (Prfs.J 1 45 
Willer, Profess., in Meiningen 1 _ 
Willweber, Kaufm., in Schleiz - 35 
Winckler, Ern., Dr., Chemiker, in 

Offenbach a;M. 2 -
Windisch, K. A., Kirchner, in Fran-

kenberg - 21 
Winkelblech, S., Ingen.-El., in Inn11br. 2 -
·wintel', Frau Justizräth., in ßerlin 1 45 
Winter, F. C., Condit., in Nürnberg 1 -
Wirthmann, Pfarrer, in Katzwang 1 12 
Wifs jun., Osk., Kaufm., in Nürnberg 1 45 
Wlaka, M., Baumstr. in Wisternitz 1 10 
Wolff, Aintsrchtr., in bonauescbingen 1 30 
Wolff, Bezirksger.-Rath, in Kronach 1 12 
Wolff, Dr., Hoftheateroberreg., in 

Mannheim 2 -
Wolfskehl, A., Kaufm., in Oppenheim 1-
Wucherer, L., Bezirksmaschinenmstr., 

in Nürnberg 1 45 
Wunderle, Pfarrer, in Rommalsried 1 12 
Wundt Hauptm., in Ludwigsburg 1 30 
Wiinscher, L.,Rechtsanw., in Lengsfeld1 45 
Zabel, T., Zeichnungsl., in Sch. Gmiind 1 12 
Zahn, Fabrik.2 in Münchberg 1 12 
Zängel, Oberlieut., in Schleiz - 35 
Zednik, A., städt. Beamt., in Troppau 1 45 
Zeischner, J. P., k. Rentbeamt., in 

Beilngries 1 12 
Zerba~ J., Gutsbes., in Oppenheim 1 -
Zior, K., Gastw., in Würzburg 1 45 
Zimmermann, Adv., in Steinau (zur 

Baukasse) 1 -
Zoller Reg.-Rath, in Stuttgart 1 45 
Zötl, J., Kupferschmiedm., in Ingolst. 1 12 
X. in Basel *- 50 
A. R. in Hildburghausen *- 30 

28,863 461/4 

588-

. 177 5-W~ 

Summa : 29,629 403f4 


